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IN. Jal 


— 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli d. J. begonnene 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


an, daß die oldenburgiſcherſeits in Anſpruch genom⸗ 


Der Pränumerations-Preis für die Zeit vom 1 mene gleichmäßige Behandlung der beiden Prätenden⸗ 


Juli bis Ende September 1865 beträgt für Kıra 


kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 


ſendung 4 fl. ' 
Abonnements auf einzelne Monate 


+. 
einer Mittheilung det „K. Z.“, der zuerſt ausgeſpro- gebe. 
chenen Befriedigung über die vorhandene volle Ueber- Andeutungen 3.8 
neue einſtimmung beider Höfe wegen etwaiger Uebergriffeſdie Auffaſſung des öſterreichiſchen Cabinets hinſicht⸗ 
der zu berufenden ſchleswig⸗ holſteiniſchen Ständever⸗ lich der zwei in 
ſammlung bezüglich der Erbfolgefrage das Bedauernſheren 


gang. 


Wir begnügen uns, bei dieſer Gelegenheit die 
in Erinnerung zu rufen, welche wir über 


Rede ſtehenden Candidaturen in frü⸗ 
Blättern gegeben haben. Freiherr v. Werther 
wünſcht, die Antwort des Grafen Mensdorff auf die 
ihm überbrachte Depeſche perſönlich wieder mit nach 


⸗ten, jo wie die Beſeitigung der beſtehenden faetiöſen Carlsbad zu nehmen. 


„Nebenrezierung“ in den Herzogthümern nicht eine 


gleiche unbedingte Anerkennung gefunden. 


In Wien, meint die „K. Z.“, hat man fortwäh⸗ 


ür die erſte Ein⸗ 
Beſlellungen und 


nicht fremd, zumal Oeſterreich die Anerkennung nur 
ſehr mißfällig aufnehmen kann, während ſie in Pa⸗ 
ris lebhaft gewünſcht wird. Dort iſt man übrigens 
immer noch der Anſicht, daß es am Gerathenſten 
wäre, Nordſchleswig den Dänen zurückzugeben. 
Der „Correſp. Havas“ zufolge find die Kronſyn⸗ 
dici in Betreff der Frage der Herzogthümer zu fol⸗ 
genden Ergebniſſen in den vier Hauptpuncten gelangt: 
1) Das Beſitz⸗ und das Souverainetätsrecht über die 


Die De⸗ rend nichts gegen die Candidatur des Großherzogs Geſammtheit der Elb⸗Herzogthümer gehört Preußen 


Tage der Zufendung des erſten Blattes an) werdenden Herzogthümern ſchwebenden Frage; 
— tr mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35uicht an der Abſicht der beiden Großmächte, den Rechts- den Herzogthümern an den Großherzog unter denſel⸗ faßt worden); 
r. berechnet. 


Autlicher Theil. 


(vom peſche betont die rechtliche und politiſche Seite der in von Oldenburg, 


anſprüchen, ſobald ſie ſich von deren Begründungſben Bedingunge 


ungefähr fort: „Nichts aber ſcheine die Verwirklichungſſtenburg feſthält. 
einer ſolchen Abſicht mehr zu erſchweren und die deut- ſtehen will, ſind 


gen zu beſchränken, als die fortdauernde Zulafjung|geeilt und wird 


Auf Allerhöchte Anordnung wird füt weiland Ihre königlicheſeiner Partei⸗Organiſation, welche mit allen Mittelnſder Miniſterwech 


fie zweifelt acceptiren, wenn die Souverainetäts-Uebertragung inſdieſer Beſchluß 


überzeugt haben, gerecht zu werden und fährt dann für die Uebertragung 


iſt vielmehr ſofort bereit, dieſe zu und Oeſterreich kraft des Wiener Friedensvertrages 
iſt mit 11 gegen 7 Stimmen ge⸗ 
> 2) die Rechte des Erbprinzen Frie⸗ 
u erfolgen könne, welche Oeſterreichdrich von Auguſtenburg erſtrecken ſich nur auf einzelne 
an den Ecbprinzen von Augus Theile und fie find hinfällig in Anbetracht, daß der 
Was Oeſterreich bisher nicht zuge- Herzog Chriſtian, fein Vater, auf die Erbfolgerechte 
die preußiſchen Februar⸗Forderungen. feiner Familie verzichtet hat; 3) auch die Rechte des 


ſchen Großmächte in der Freiheit ihrer Entlchließun⸗ Der preußiſche Geſandte iſt von Carlsbad nach Wien Großherzogs von Oldenburg könnten ſich nur auf ein⸗ 


ſich in Betreff des Einfluſſes, den zelne Theile der Herzogthümer beziehen, ſelbſt wenn 
jet auf die dortige Auffaſſung derſes möglich wäre, dieſelben juridiſch zu begründen; 4) 


Hoheit, Sophie Wilhelmine verwitwete. Großherzogin vonder Agitation eine vollendete Thatſache zu Gunſten 


Baden die Hoftrauer heute Sonutag 
durch 16 Tage mit einer 
acht Tage, d. i. vom 9. 16. Juli, e 
durch die letzten acht Tage, das iſt bis eiuſchließig 24. Juli, di 
mindere Trauer getragen werden. 

Se. k. k. Apoſtoliſche 


den 9. Juli, angezogen und . f e 95 
— nämlich durch ile een des einen Erbprätendenten zu ſchaffen beſtrebt ſei. 


bis eiuſchließig 16. Juli, die tiefe und Die Beſeitigung dieſes ſeit anderthalb Jahren ſtill⸗ 


Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 


elichweigend geduldeten Zuſtandes liege alſo gewiß auch 
im Intereſſe der beiden dentſchen Großmächte. Je⸗ 


ſchließung vom 7. Juli d. J. dem Hofrath und Oberſtaatsanwalt denfalls würden durch längere Dauer dieſes Zuſtandes 


des böhmischen Oberlandesgerichtes 
nung ſeiner vorzüglichen und treuen 


digſt zu verleihen geruht. 
Se. k, k. Apoſtoliſche 
oͤſterreichiſchen Oberlandesgerichtsrath 


leiſtüng jedem tarfrei den Rang und Chararakter eines Hofrathe 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Se. k. k. Apoſtollſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- Entſchließung Oeſterreichs und Preußens abhängende 
ſchließung vom 5. Juli d. J. dem Rathe des tirol⸗vorarlbergi⸗ Herſtellung eines Zuſtandes zu dringen, durch welchen 


ſchen Oberlandesgerichtes Dr. Joſeph v. Zallinger tarfrei de 
Mil am Charakter eines Hofrathes 
ruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤchſter Gnt⸗ würden.“ 
en e n n bei 1 ziſche Regierung für dieſe ihre Auffaſſung bei der k. 
wohlverdienten preußiſchen Regierung volle Würdigung gefunden habe 


Rathes tarfrei und der Hoffnung lebe, auch das kaiſerliche Cabinet 


ermärkiſchen Statthalterei, 
über ſein Anſuchen erfolgten Verſetzung in den 
bleibenden Ruheſtand den Titel eines kaiſetlichen 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent. S 
ſchließung vom 6. Juli d. J. dem Schullehrer zu e Otanbpußehöt nnlertenngn.: 
er⸗ 


mit treibt gegenwärtig mit ganz beſonderem Eifer und 


Böhmen Franz Hodek in Auerkennung feines vieljährigen 
dienſtlichen Wirkeus im Lehrfache das ſilberne Verdienſtkreuz 
der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Der Staatsminiſter hat den Adjuncten Ernſt Gröer zum ; 1 
r Derbe Suftav Stocher 0 Adjuncten welche feine Empfehlung der erſten oldenburgiſchen 


et den Manipulationsämtern des Staatsminiſteriums ernannt. 


Der Staatsminiſter hat den Supplenten der k. k. Oberreal- halten, die zweite oldenburgiſche Depeſche vom 23. 
ſchule in Olmütz Emilian Schulz zum wirklichen Lehrer dieſer Juni noch engen zu 1 ſch 
h 7 


Oterrealſchule ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 11. Juli. 
Die Depeſche, welche der großherzoglich olden 


burgiſche Geſandte in Wien, als Erwiderung auflund die in der öſterreichiſchen Depeſche v 


die Depeſche des Grafen Mensdorff vom 13. 


allergnadigſt zu verleihen 


Gua Ludwig in Anerken- die Intereſſen des Großherzogs vou Oldenburg be⸗ 
| nen Dienſtleiſtung ben Orden der droht, der als Bundesfürſt jede thunliche Rückſichts⸗ 
eiſernen Krone dritter Claſſe mit Nachſicht der Zaren allergnä⸗ nahme erwarten dürfe und daher eine wohlbegründete 


Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: Veranlaſſung gehabt habe, die Aufmerkſamkeit der 
ſchließung vom 7. Jult d. J. dem Oberſtaatsanwalte bei dem Großmächte, denen bei dem Mangel eines von allen 


Öfterreichifchen Oberkandesgericht Peter Kagerbauer und dem Sei ändig anerkannten Geri > 
8 ae Kren r: Seiten als zuſtändig Gerichtshofes der 


nung ihres de Wr und ihrer ausgezeichneten Dienſt⸗ 


Schutz ſeiner Rechte in erſter Linie anvertraut ſei, 
sauf die aus dieſer Duldung entſpringenden Beden⸗ 
ken zu richten und auf die lediglich von der freien 


die aus der Fortdauer der gegenwärtigen Parteiorga⸗ 


niſation nothwendig erwachſenden Gefahren entfernt 
Am Schluſſe heißt es, daß die Oldenbur⸗ 


werde die Berechtigung des von ihr angenommenen 


ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage etwa äußern mag, bald 
vergewiſſern. Für den Augenblick ſcheint die Einbe⸗ 
rufung der Stände der Herzogthümer wieder mehr in 
die Ferne gerückt zu ſein. Dem dortigen „Proviſo⸗ 
rium“ iſt bis jetzt kein Ende abzuſehen. 

Ueber die Abreiſe des öſterreichiſchen Botſchafters 
am preußiſchen Hof Grafen Karolyi und feines Ger 
ſandtſchaftsſeeretärs Grafen Chotek von Berlin haben 
ſich einige Zeitungen die Köpfe zerbrochen. Die „A. 
A. Ztg.“ ſagt darüber: Die Sache iſt aber fo einfach, 
wie ſie nur ſein kann. Der Graf Karolyi hat ſchon 
lange vor der Reiſe des Königs von Preußen nach 
Carlsbad den Wunſch ausgeſprochen, dieſe Zeit zu 
einem Urlaub zu benutzen und Graf Chotek iſt, wie 
unterrichtete Perſonen ſehr wohl wiſſen, wegen drin⸗ 
gender, aber ſonſt rein perſönlicher Angelegenheiten 
von Berlin abgereiſt. Schon der Umſtand, daß die 
Quelle der preußiſchen Politik jetzt in Carlsbad und 
nicht in der Wilhelmsſtraße zu Berlin zu ſuchen iſt, 
ſollte die Abweſenheit unſerer Diplomaten von dort 
ganz unverfänglich erſcheinen laſſen. Von einer ſchrof— 
fen Stellung beider Cabinete zu einander dürfte wohl 
um ſo weniger die Rede ſein, als Oeſterreich ſelbſt 
in Zeiten, wo die Rede von einer Spannung ging, 


Herr von Bismarck, ſchreibt man aus Wien, be⸗ 


mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln die Can⸗ 
didatur des Großherzogs von Oldenburg auf den 
Thron der Herzogthümer. Die ablehnende Aufnahme, 


Depeſche vom 22. Mai gefunden, hat ihn nicht abge⸗ 


N Es geſchieht 
dies in einer aus Carlsbad vom 1. Juli datirten 
Depeſche, welche Freiherr v. Werther aus Carlsbad nach 
Wien überbrachte, am verfloſſenen Montag dem Gra⸗ 
fen Mensdorff überreichte (dies wurde ſeither in Wie⸗ 
ner Blättern in Abrede geſtellt) und ſeitdem zum Ger 
genſtande wiederholter Unterredungen machte. 
preußiſche Cabinet ſoll jetzt ſo weit gehen, 


immer den Wunſch auf eine directe Verſtändigung 
mit Preußen feſtgehalten hat. 

In Paris, ſchreibt die „Berl. M.⸗Z.“, finden 
gegenwärtig ganz eigenthümliche diplomatiſche Unter⸗ 
redungen ſtatt und der Land⸗ und Bade⸗ Aufenthalt 
des Kaiſers der Franzoſen iſt ganz dazu geeignet, jene 
Pourparlers zu begünſtigen. Der Einfluß, welchen 
Oeſterreich und deſſen Botſchafter, Fürſt Metternich, 
dort üben, ſoll nämlich nach der Politik des Hrn. v. 
Bismarck paralyſirt und damit Oeſterreich geſchmei⸗ 
diger gemacht werden. Das Wiener Cabinet hat nun 
noch feinen Berliner Geſandten, Grafen von Caro⸗ 
lyi, nach Paris geſchickt (2) und es verſteht ſich ganz von 
ſelbſt, daß der Reiſe nur Erholungs- und Vergnü⸗ 
gunszwecke untergeſchoben werden und das zu einer 


Das Zeit, wo die drückendſte Hitze in Paris das Asphalt⸗ 
die Fer Straßenpflaſter wie Wachs erweicht. Der jo ſehr in 


⸗bruar⸗Bedingungen nicht mehr als fein letztes Wort den Vordergrund tretende Abſchluß des Handelsver⸗ 


I om 5. v. trags mit Italien und die davon unzertrennliche Ans 
Juni, Mis. angebotene Baſis als diseutirbar zu bezeichnen, erkennung des neuen Königreichs durch die deutſchen 


am 23. desſelben Monats überbracht hat, reiht, nach falls Oeſterteich die auguſtenburgiſche Candidatur auf- Zollvereinsregierungen iſt jenen Verhandlungen wohl 


die Rechte des Hauſes Brandenburg betreffen das 
Herzogthum Schleswig und einen Theil des Herzog⸗ 
thums Holſtein, aber ſie können nicht hinreichend be⸗ 
gründet werden, um eine juridiſche Revindieation zu 
geſtatten. (Dieſer Beſchluß iſt mit 17 gegen eine 
Stimme gefaßt worden). Dieſe Angaben ſtimmen 
mit dem, was bisher mehr zerſtreut und aus ver⸗ 
ſchiedenen Quellen über das Gutachten verlautet hat. 

Zwiſchen den auguſtenburgiſch geſinnten ſchleswig⸗ 
holſtein'ſchen Blättern und der „N. Allg. Z.“ dauert 
der Streit über die Authenticität der im „Staatsan⸗ 
zeiger“ veröffentlichten Unterredung des Erbprinzen 
mit Herrn v. Bismarck fort und die „Elberf. Z.“ 
veröffentlicht eine ganze Reihe von Irrthümern oder 
Gedächtnißfehlern, die in der fraglichen Veroͤffentli⸗ 
chung enthalten ſein ſollen. Die „N. Allgem. Ztg.“ 
ihrerſeits behauptet, daß, da ſolche Unterredungen als 
Staatsacte betrachtet und unmittelbar nach ihrem 
Schluſſe aufgezeichnet zu werden pflegen, die Authen⸗ 
tieität der Mittheilung des „Staatsanzeigers“ außer 
Zweifel ſtehe. 


Die Florentiner wee hat die Einrich⸗ 
tung getroffen, daß ſie vierteljährlich eine Darlegung 
der politiſchen Verhältniſſe an ihre biplomatiſchen 
Agenten im Auslande richtet. Nur Vierteljahrszeiten, 
wo rein nichts von Belang vorkam, bilden eine Lücke, 
während in beſonders bewegten Perioden dieſe zur 
Direction dienenden Rundſchreiben raſcher aufeinander 
folgen. Das neueſte italieniſche Quartalſchreiben nun 
iſt vom 30. Juni datirt und am 1. Juli an die be⸗ 
treffenden Adreſſen befördert worden. Die wichtigſte 
Stelle daraus, die über Vegezzi's Miſſion handelt, leg⸗ 
ten wir in einer genauen Analyſe bereits vor. Was von 
der Abſicht der italieniſchen Regierung verlautete, 
eine beſondere Denkſchrift über ihre Politik im Allge⸗ 
meinen auszuarbeiten, iſt durch das Aetenſtück vom 
30. Juni erledigt. Es exiſtiren keine zwei beſonderen 
Rundſchreiben, von denen das eine ſich ſpeeiell mit 
Rom, das andere mit der allgemeinen Lage beſchäf⸗ 
tigte, ſondern jenes bildet das Hauptcapitel von die⸗ 
ſem. Zur Ergänzung der Mittheilung in Betreff der 
Vegezzi'ſchen Miſſion geht uns aus derſelben Quelle 
heute auch eine, allerdings kürzer gehaltene Inhalts- 
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Feuilleton. 


n 


Die Anilinfarben. 


[Entnommen dem naturwiſſenſchaftlichen Volksblatt: „Aus de 
Heimath“, Nr. 24 und 25.] 


Schon ſeit einer Reihe von Jahren zeigt ſich im Se 
hervorſtechender Aufſchwung, Theeröle haben ſich in neueſter Zeit als äußert wichtige 


biete der Zeugfärberei ein jo 
daß er auch dem beruflich dabei nicht Betheiligten, 
Achtloſeſten nicht unbemerkt bleiben kann. 
Öne des Karmin vom hellſten Roſa 
Kirſchroth, faft mehr aber noch das Violett ſehen 


ja der 


Beſonders all 
bis zum dunkeln zu mancherlei intereſſanten wiſſenſchaftlichen Arbeiten, jo 
wir jetzt wie zu höchſt erfolgreichen Erfindungen in der 


aus einem Vortrag über die Anilinfarben, 


Leipziger polytechniſchen 
und zwar unter dem Vorſitze des anerkannten Chemikers 
Herrn Dr. Hirzel gehalten, der ſelbſt über die Anilinfar- 
r ben die umfaſſendſten wiſſenſchaftlichen und techniſchen Er 
fahrungen geſammelt hat. 

„Der Steinkohlentheer und die daraus gewonnenen 


n Producte bewährt, weil fie verſchiedene Kohlenwaſſerſtoff⸗ 
e Verbindungen enthalten, welche Veranlaſſung gegeben haben 


chemiſchen 


eſonders an den Stoffen der Frauenklelder in einem Technik. Unter dieſen Kohlenwaſſerſtoffen iſt beſonders zu 


Glanz und einer Reinheit, die uns „den tyriſchen Purpur 
vergeſſen machen können. 


Unter dem Namen der Anilinfarben ſind uns dieſe künſtliche Bittermandelöl gewonnen wird. 
| Meiſten ſeinerſeits weiter zur Darſtellung des 
ebenſo bekannt ſein, daß der übelriechende ſchmutzige Stein- 5 7555 f 
Anilin⸗ gewinnen, in der Erhitzung des Mirbandles mit Eſſigſäure 


herrlichen Farbentöne bekannt und es wird den 


kohlentheer die Quelle iſt, aus welcher alle dieſe 
farben fließen. 

N In neuerer Zeit theilen fie das Schickſal des bern 
en „Schweinfurter Grün“: fie find als giftig verſchriee 
und man macht ihnen oder vielmehr einer neu 


den Verwendung derſelben von geſundheits⸗polizeilicher Seite lin findet ſich auch 5 
hierüber gebildet vor, auch in der Natur iſt es vorhanden, denn 


Nachfolgende nach Angabe Phipſon's trifft man es in einigen Pilzen 


— Proceß. Es dürfte daher von Intereſſe ſein, 


Stimme eines Berufenen zu hören. Das 


erwähnen das Benzin oder Benzol, aus welchem durch Be⸗ 
handlung mit Salpeterſäure das Nitrobenzin, Mirbanöl oder 
Dieſes dient nun 
Anilins. Nach Hoff. 
mann und Beéchamp beſteht die beſte Methode, letleres zu 


und Eiſenfeilſpähnen. Dabei erleidet das Mirbanöl eine 


berühm- Desoxydation und das dadurch entftandene Anilin deſtillirt 


nlüber. Man nimmt am beſten 1 Theil Mirbanöl, 1 Theil 


auftauchen- Eſſigſäure und 1%, bis 1½ Theil Eiſenfeile. Das Ani- 


ſchon im ſchweren Steinkohlentheeröl 


Profeſſor Dr. Sonnenkalb, Bezirksarzt von Leipzig, in derſoder nur ſchwach gelblich gefärbte, 
Geſellſchaft am 7. April d. J. Flüſſigkeit von ölartiger Conſiſtenz. 
ſich unter dem Einfluſſe des Sauerſtoffes dunkel, jo daß werden. 
Es hat die Anilinfarben - 
etwas aromatiſchen Geruch und ge-/tem, ſich alſe ins Beſondere nicht durch mechanische Einwir⸗ 


iſt der officielle Protocollauszug des Leipziger Tageblattes (Boletus Laricis und B. cyanescens) fertig an. Das 
welchen Herr Anilin iſt eine flüchtige organiſche Baſe, eine faſt farbloſe 


das Licht ſtark brechende 


es eine dem Portwein ähnliche Färbung erhält. 
einen eigenthümlichen, 


gen Verwendung dieſer Farbe zu den verſchiedenſten Zwecken 
der Malertechnik drängt ſich nun die Frage auf: haben 
dieſe Farben nicht vielleicht geſundheitsgefährliche, g ' 


An der Luft färbt es Eigenſchaften? Dieſe Trage muß im Allgemeinen verneint 


Es kommt hierbei namentlich in Betracht, daß 
feſt an den damit gefärbten Stoffen haf⸗ 


würzhaft ſcharfen und brennenden Geſchmackz Pflanzenfar⸗ kungen abblättern, wie ſolches die Arſenikfarben thun. Letz⸗ 


ben verändert es in keiner Weiſe. Die Haupipenp BP uno 
| ies 8 tell einer große 
findet nun dieſer Körper zur Herite ang dn 


5 jedenſten Farbſtoffe, die . 
zahl der verſchiedenſten Farbſtoff 8 gibt keinen andern 


prachtvollen Glanz, auszeichnen. 


tere, beſonders die ſchönen grünen arſenikſauren Kupfer⸗ 


„ſalze, welche bei Tapeten, Rouleaux, Ballkleiderſtoffen, künſt⸗ 


lichen Blumen ꝛc. vielfach Verwendung gefunden haben, 
ſind namentlich wegen der Leichtigkeit, mit welcher der 


organiſchen Körper von faſt vollkommen farbloſer Beſchaf- Farbſtoff ſich loslöſt, ſowohl für. die Arbeiter, welche ſich 


fenheit, welcher 


fo viele prächtige Farben liefert. Dies und mit der Anfertigung oder weiteren Verarbeitung derartig 


der Umſtand, daß dieſe Farben in einer kurzen Reihe von gefärbter Gegenſtände befaſſen, wie auch für die Perſonen, 


Jahren eine 


haben, mag es rechtfertigen, wenn in der Polytechniſchen 


außerordentlich weite Verbreitung gefunden welche dieſe Gegenſtände in Gebrauch nehmen, derartige 


Ballkleider tragen ꝛc, gefährlich. In dieſer Beziehung steht 


Geſellſchaft dieſer Gegenſtand beſprochen wird, wenn auch der Anwendung der Anilinfarben kein Bedenken entgegen, 


Geſundheitspflege. 


vielleicht vorzugsweiſe vom Standpuncte der öffentlichen ihre Bereitung und Verwendung zu den verſchiedenen oben 


angedeuteten Zwecken hat keine gefunbheitlichen Nachtheile. 


Die Verwendung der Anilinfarben beſchränkt ſich nicht Auch iſt noch kein ſicherer Fall bekannt geworben, in wel⸗ 
blos auf das Färben von Seide, Wolle und Baumwolle chem mit Anilinfarben gefärbte Kleiderſtoffe, nicht einmal 
und auf das Bedrucken von Geweben, welche aus dieſen wollene auf dem bloßen Leibe getragene, eine nachtheilige 
Stoffen gefertigt ſind; in neuerer Zeit färbt man auch Wirkung ausgeübt. ge 

Horn, Federn, Pelzwerk, Buchbinderleinwand, Pergamentpa- 
pier, Seifen, Pomaden, Schminken, Wachs- und Paraffin⸗ 
Kerzen, Tinte, Stempelfarbe und zahlreiche andere Gegen gewiſſenhafte Erwägung der Frage nach I 
ftände mit ſolchen Farbſtoffen. Bei einer ſo mannichfalti- ſundheitsgefährlichen Eigenſchaften in erhöhtem aße for⸗ 


Die Anilinfarben haben indeſſen in neueſter Zeit eine 


noch weſentlich andere Anwendung gefunden welche eine 
ch ſen ch e 9 8 Ge etwaigen ge⸗ 


Angabe über das ganze Actenſtück zu. Dieſelbe lautet: 
„Das Rundſchreiben vom 30. Juni beginnt mit einer 
Ueberſicht über die Thätigkeit der jüngſten Seſſion 
und beſtätigt die Erklärung, welche Lanza in ſeinem 
Rundſchreiben vom 5. Mai gegeben hatte, nämlich, 
daß die Zurückziehung des Geſetzvorſchlages über die 
Kirchengüter einzig und allein in Folge der unzu⸗ 
ſammenhangenden, unvereinbaren Anträge im Abge⸗ 
ordnetenhauſe beſchloſſen worden. Nach dieſer bemer⸗ 
kenswerthen Erklärung folgt die Darſtellung über die 
Vegezzi'ſche Sendung nach Rom; wir haben in Be⸗ 


zu einer ſchleunigen Löſung zu bringen. 2. Achtung deren angewieſen worden fein, gewiſſe Stadttheile zu 
derfelben Seitens Frankreichs zählen könne, eine Ant-vor dem Bundesprincip in Deutſchland und die Ent⸗ meiden. 
wort zugegangen, welche dieſe Anerkennung zwar nicht wicklung desſelben. 3. Annäherung zwiſchen Oeſter.“ Das Haderslebener Ortsblatt meldet aus Altona 
direct verweigert, dagegen aber in einem von dem reich und den Weſtmächten und engere commerzielleſin einem vom 6. datirten Telegramm, daß Morgens 
Projecte jo abmahnenden Sinne gehalten ſein ſoll, Beziehungen zu denſelben.“ 5 ½ Uhr die öſterreichiſche Militärmuſik dem 
daß ſie einer Verweigerung faſt gleich komme. In den Kreiſen der Reichsrathsabgeord ne- Herzog von Auguſtenburg in Nienſtetten ein Ge 
Oeſterreich und Rußland unterhandeln ſchon gesiten ſoll ſeit einigen Tagen lebhafte Bewegung herr⸗ burtstagsſtändchen gebracht habe. (Wahrſcheinlich hat 
raume Zeit mit dem Gouvernement in Bukareſt überſſchen und es werden, wie ein Wiener Blatt vernimmt, man die öſterreichiſche Militärmuſik, weil ſie beſſer 
den Abſchluß einer Convention über die Prut h⸗ eingehende Beſprechungen über die eventuell zu befol⸗ſpielt und alſo jedenfalls wohlfeiler war, der preußi— 
ſchiffahrt. Kürzlich find nun die drei Vollmachts⸗ gende Haltung gepflogen, die als Reſultat ergeben ſſchen vorgezogen; des Telegraphirens iſt eine ſolche 
träger der genannten drei Regierungen zu einer Com- haben, daß bereits in den nächſten Tagen eine von Nachricht nicht werth). — Die Verhöre in der wegen 
miſſion zuſammengetreten. Vorgenommene Vermeſ-ſeiner großen Anzahl von Abgeordneten, und zwar vonſder Nationalität entſtandenen Streitfrage dauern fort. 


angehörenden Kauffahrteiſchiffen auf die Anerkennung 


zug auf dieſelbe nichts nachzutragen. Doch iſt die 
Aus Dresden, 6. Juli, wird gemeldet: Se. Ma. 


1m: 


halten. 


Stelle ſchärfer zu betonen, worin es heißt, daß die 
italieniſche Regierung mit dem „Vater der Gläubigen“ 
(avec le pere des fideles) und nicht mit dem „Fürs 
ſten des Kirchenſtaates“ Unterhandlungen angeknüpft 


j = und dieſe daher in keiner Weite auf die politi⸗ 


chen Aufgaben, welche die Beziehungen Roms zum 
Königreich Italien hervorgerufen haben, Bezug neh— 
men ſollte. Nachdem Lamarmora den Verlauf der 
Vegezzi'ſchen Sendung (in der mitgetheilten Weiſe) 
erzählt hat, geht er auf andere Puncte über, die zum 
Theil jedoch gleichfalls das Verhältniß zum Papſt⸗ 
tbume berühren. Uebrigens ſpricht Lamarmora am 
Schluſſe der Darlegung des Verlaufes der Vegezzi⸗ 
ſchen Unterhandlungen die Hoffnung aus, dieſelben 
würden nicht ſpurlos vorübergehen und auf alle Fälle 
eine Beſſerung der Beziehungen zwiſchen dem Papſte 
und Italien zur Folge haben. Auch über die Unter⸗ 
handlungen mit dem Zollverein läßt ſich das italieni⸗ 
ſche Rundſchreiben aus (es beſtätigt, was wir bereits 
über dieſen Gegenſtand mitgetheilt haben). 


Die Florentiner „Gazetta uffiziale“ veröffentlicht 


den Bericht des Vorſitzenden des Miniſteriums an den 


König über den Gang der Verhandlungen mit Rom. 


Der Bericht ſagt, daß die verſöhnlichen Vorſchläge 
des italieniſchen Gouvernements bezüglich des Eides 
der Biſchoͤfe und der Exequatur zurückgewieſen wor⸗ 
den ſeien. Die Unterhandlungen hätten daher abge— 
brochen werden muͤſſen; das Gouvernement werde in 
die Rückkehr der abweſenden Biſchöfe willigen und 
nur diejenigen ausnehmen, durch deren Rückkehr die 
öffentliche Ruhe gefährdet werden könnte. 

Die „Italia“ will wiſſen, daß der Kaiſer Napo⸗ 
leon ein eigenhändiges Schreiben an Bictor Ema- 


nuel gerichtet habe, worin gedroht wird, daß Frank⸗ 


reich die September⸗Convention nicht erfüllen werde, 
wenn die Vereinbarung mit dem h. Stuhl nicht zu 
Stande komme; denn in dieſem Falle verletzte Ita⸗ 
lien zuetſt die geheimen Artikel der Convention. 
Die Depeſche des ſpauiſchen Miniſters der 
auswärtigen Angelegenheiten, mit welcher der rö⸗ 
miſchen Curie die Anerkennung des Königreiches Ita— 


lien ſeitens der Königin Iſabella angezeigt wird, liegt 


jetzt ihrem vollſtändigem Wortlaute nach vor. Herr 
Bermu dez de Caſtro gibt der Sympathie und 
der Ergebenheit für den Papſt Ausdruck, beweiſt aber 
logiſch und kräftig die Unmöglichkeit, eine Politik 
fortzuſetzen, welche, ohne daß ſie irgendwie die Sache 
des h. Stuhles oder der entthronten Fürſten fördert, 
keine anderen Reſultate haben könnte, als Spanien 
außerhalb des Concertes der europäiſchen Mächte zu 
Ueberdies ſagt derſelbe, müſſe ſich die Re⸗ 
gierung mit dem Geiſte der Inſtitutionen Spaniens 
und dem Wunſche der öffentlichen Meinung in Ein⸗ 
klang ſetzen, was bei fortgeſetzter Einhaltung der ge⸗ 
genwärtigen Politik Italien gegenüber nicht der Fall 
wäre. 


Nach Berichten aus Madrid bereitet ſich der 


frühere Legations ⸗Secretär Spaniens in Turin zur 
Reiſe nach Florenz vor. Die Geiſtlichkeit droht we⸗ 
gen der Anerkennung Italiens mit einem Aufſtande. 

In Berichten des „Mem. dipl.“ aus Peters⸗ 
burg wird beſtätigt, daß die ruſſiſche Regierung den 
Herrn Balſch, Geſandtſchafts⸗Attaché in Paris, an 
dem am 24. April ein Mordverſuch begangen wurde, 
nach Petersburg zurückberufen hat. Dieſe Zurückbe. 
rufung ſoll durch die Weigerung des franzöſiſchen Ca⸗ 


binets, auf Baron Budberg's Anſuchen den Thäter 
des Verbrechens den ruſſiſchen Behörden auszuliefern, 


hervorgerufen worden ſein. 

Wie verlautet, iſt dem Schweizer Bundesrathe 
auf ſeine bei der franzöſiſchen Regierung vorläufig 
ergangene Anfrage, ob die Schweiz im Falle der 
Einführung der eidgenöſſiſchen Flagge auf Schweizern 


ſungen haben herausgeſtellt, daß der Pruth auf ſeinem 
ganzen Lauf unterhalb Skulany (gegenüber Jaſſy) 
ſchiffbar iſt. Dieſe Strecke iſt 37 Meilen lang und 
deren ſeichteſte Stellen haben noch einen Waſſerſtand 
von 5 Fuß. Auch der obere Theil des Fluſſes kann 
leicht bis Stefaneſtie, wo er alsdann eine ſchiffbare 
Flußſtrecke von 48 Meilen repräſentiren würde, ſchiff⸗ 
bar gemacht werden. Die Abſicht der öſterreichiſchen 
Regierung geht aber ſelbverſtändlich dahin, die Schiff⸗ 
barmachung bis Czernowitz in der Bukowina auszu⸗ 
dehnen, ſo daß wir dann auf dem Pruth eine 57 


den hervorragendſten, unterzeichnete Erklärung, die ein 
vollſtändiges Programm entwickelt, erſcheinen ſoll. Wir 
bezweifeln die Richtigkeit dieſer Mittheilung. Wahr⸗ 
ſcheinlich handelt es ſich blos um eine Interpellation. 

In der politiſchen Revue des Juliheftes des hier 
erſcheinenden von Wal. Wielogkowski redigirten 
„Ognisko“ finden wir bei Beſprechung der Miniſter⸗ 
kriſis folgende bemerkenswerthe Stelle: Freuen wir 
uns nicht zu ſehr über den Austritt des Staatömini- 
ſters Schmerling! Er war zwar Repräſentant der 


der König und Ihre k. Hoheiten der Kronprinz und Prinz 
Georg haben heute die im Auftrag des Feſtausſchuſſes für 
das erſte deutſche Sängerbundesfeſt durch deſſen Vorſitzen⸗ 
den überbrachte Einladung zu dem Feſte in huldvollſter 
Weiſe entgegenzunehmen geruht. Von Sr. Majeſtät und 
dem Prinzen Georg iſt Ihre Gegenwart bei dem Feſte in 
ſichere Ausſicht geſtellt worden, wogegen der Kronprinz in 
den wohlwollendſten Aeußerungen ſein Bedauern kundgab, 
durch eine früher beſchloſſene Reiſe an der Theilnahme be 


centraliſtiſchen Ideen, die vielleicht auch zu weit gin- hindert zu ſein. 


Meilen lange Waſſerſtraße beſitzen werden. Die Bu⸗ 
kowina, Beſſarabien und das Hinterland der Moldau 
werden alsdann mit Leichtigkeit ihre Producte auf 
den Galatzer Markt werfen können. Man kann nur 
wünſchen, daß die zuſammengetretene Commiſſion ihr 
Werk möglichit bald und gut erledige. 

Zuverläſſige Briefe aus Athen melden, daß im 
Laufe dieſes Monats Sponneck auf immer abreiſen 
werde. 

Ein Londoner Börſengerücht meldet, daß der Ab⸗ 
ſchluß eines Bündniſſes zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Rußland im Zuge ſei und dem 
engliſch-franzoͤſiſchen Flottenrendezvous ein ruſſiſch⸗ 
amerikaniſches als Gegendemonſtration folgen 
werde. Die Haltloſigkeit dieſes Gerüchtes liegt auf 
der Hand. 

In San Domingo wurde am 6. Juni die 
Convention unterzeichnet, durch welche Spanien die 
Unabhängigkeit der dominicaniſchen Republik aner⸗ 
kennt. Dieſe Convention ſtellt feſt: 1. Die Abtre⸗ 
tung des ſpaniſchen Theiles der Inſel an das domi— 
nicaniſche Volk für ewige Zeiten, jedoch jo, daß er 
nie unter die Herrſchaft einer anderen Macht gelan- 
gen dürfe. 2. Bürgſchaften für die ſpaniſchen Un⸗ 
terthanen, ſowie auch für die Dominicaner, welche 
Spanier geworden und geblieben ſind. 3. Behand⸗ 
lung der ſpaniſchen Flagge gleich jener der am mei- 
ſten begünſtigten Nationen. 4. Ernennung eines 
ſpaniſchen Bevollmächtigten, mit dem über einen 
Handels- und Schifffahrtsvertrag und über die in 
der Schwebe gebliebenen Liquidationen verhandelt 
werden ſoll. — Die Räumung der Inſel San Do- 
mingo durch die ſpaniſchen Truppen ſollte Ende Juni 
beendet ſein. 

Eine Privatdepeihe aus der Havanna vom 9. 
Juni meldet, daß der neue Präſident von Quate- 
mala, General Cerna, das mexieaniſche Kaiſerreich 
officiell anerkannt hat. Nicaragua ſoll dies Bei- 
ſpiel nachahmen wollen. 


Wie der „Moniteur“ berichtet, haben Hr. Drouyn 
de Lhuys, der engliſche Botſchafter und die Geſand⸗ 
ten Hollands und Belgiens am Mittwoch die Rati⸗ 
fieationen des internationalen Zuckervertrags vom 
8. Nov. 1864 ausgewechſelt. Die Ausführung der 
Convention wird mit dem 1. Auguſt beginnen. 

Der Abgeordnete Hölder hat in der würtem⸗ 
berg'ſchen Kammer den Antrag eingebracht, die 
Regierung mit Rückſicht auf die Verkehrsintereſſen 
des Landes um Anerkennung des Königreichs Italien 
zu erſuchen. 


Das ‚Memorial diplomatique“ will bereits in 
die Kenntniß des Programms des neuen öſterr. Ca⸗ 
binets für die auswärtige Politik gelangt fein. Die: 
ſes Programm ſoll aus folgenden drei Puncten beſte— 
hen: „1. Ein Beibehalten der feſten Haltung, welche 
Graf Mensdorff-Pouilly den übertriebenen Forderun— 
gen Preußens entgegengeſetzt hat, und eine Verdopp⸗ 
lung der Anſtrengung, die Frage der Herzogthümer 


„Der Platz in Leipzig, auf welchem das Denkmal des 
Fürſten Poniatowski ſteht, iſt im vorigen Herbſt im 
Wege der öffentlichen Verſteigerung in den Beſitz eines 
Baumeiſters aus Leipzig übergegangen. Der neue Beſitzer 
ſchrieb ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage an den Kaiſer 
Se und bot ihm den Verkauf des Platzes, auf un 
. as Denkmal eines Marſchalls von Frankreich ſtehe, mi 

Oeſterreichiſche Monarchie. dem Bemerken an, daß er ſich im eee Ft Falle 
Wien, 10. Jali. Se. Majeſtät kam geſtern Vor- werde genöthigt ſehen, das Frankreich und Polen gleich 
mittag halb 10 Uhr nach Wien und empfing den nahe ſtehende Denkmal zu entfernen und den Platz ander“ 
Miniſterpräſidenten Grafen Mensdorff. Um 11 Uhrſweitig zu verwenden. Da vom Kaiſer Napoleon nach 
empfing Se. Majeſtät den in Folge telegraphiſcherfmehrmonatlichem Warten keine Antwort eintraf, jo hat der 
Berufung geſtern Abend bier angekommenen Primas Beſitzer auf der Stelle, wo das Denkmal ſtand, ein zwei 
von Ungarn, Cardinal Scitovsky, in beſondererſſtöckiges Haus aufgeführt. 
Audienz, conferirte mit demſelben über eine Stunde, Nach Berichten aus Berlin ſollen der Finanz— 
verweilte ſodann bis 3 Uhr in Wien und fuhr zuſund der Juſtiz-Miniſter demnächſt aus dem Cabinet 
Ihrer k. Hoheit der Frau Erzherzogin Sophie nachſaustreten, was allerdings ſehr wenig bedeutet, da die 
Schönbrunn, bei welcher um 4 Uhr Nachmittags einſerren v. Bismarck und v. Roon allein als die Ne 
Familien-Diner ſtattfand, an welchem ſämmtliche hierſpräſentanten und Stützen des jetzigen Regierungs— 
weilenden Herrn Erzherzoge und Frauen Erzherzogi-⸗[Syſtems angeſehen werden können. Es ſoll nun der 
nen theilnahmen. Erſt gegen Abend fuhr Se. Ma-Verſuch gemacht werden, mehrere preußiſche Abgeord’ 
jeftät nach Laxenburg. Allerhöchſtderſelbe wird heuteſnete gerichtlich zu verfolgen. Die Staatsanwaltſchaft hat 
Vormittags nach Wien kommen und die allgemeinenſgegen den Abgeordneten Tweſten die Anklage wegen 


gen, aber er war ein Mann voll Edelmuth, der auf 
richtige Bekenner conſtitutioneller Prineipien und in 
der ganzen Bedeutung des Wortes ein liberaler 
Mann (im polniſchen Text ſo interliniirt). 


Audienzen ertheilen. 

Der Herr Cardinal-Fürſt⸗Primas von Ungarn 
hatte heute Nachmittags eine Beſprechung mit dem 
ungariſchen Hofkanzler v. Majlath. 

Prinz Carl Napoleon Bonaparte hat ſeine 
Reiſe um einige Tage verſchoben. 

Der ſchwediſche Geſandte am k. k. Hofe, Herr 
v. Due, welcher ſich mit Urlaub abweſend befindet, 
wird nächſter Tage wieder hier eintreffen. 

Ober⸗Landesgerichts-Präſident Komers aus Kra⸗ 
kau leiſtet morgen den Eid als Sr. Majeſtät neu⸗ 
ernannter geheimer Rath. 

Ein königlich engliſcher Cabinetsecourrier iſt heute 
Früh mit Depeſchen von Berlin bier eingetroffen, 

Prof. Carl Rahl iſt geſtern Abends um 9 ½ Uhr 
geſtorben. 

Wie tel, mitgetheilt wird, hat die Commune von 
Darnovar die (1, 3. erwähnten) Correſpondenzen der 
„Politik“ feierlichſt desavonirt, dem Hofkanzler Ma⸗ 
zuranic ein Vertrauungsvotum deeretirt und wie⸗ 
derholt um Annahme der Abgeordnetenwahl von Seite 
dieſer Gemeinde gebeten. 

Deutſchland. 

Aus Kiel wird gemeldet, daß bei der Geburts— 
feier des Herzogs von Auguſtenburg mancherlei 
kleine Demonſtrationen vorgefallen ſind. So z. B. 
hatte ein Kieler Bürger eine mit dem Namenszuge 
Friedrich's VIII. neu angefertigte Fahne ausgehängt. 
Die Polizei intervenirte ſelbſtverſtändlich, die Fahne 
mußte eingezogen werden und durfte erſt, nachdem 
der Namenszug übernäht, ihren alten Platz wieder 
einnehmen. Nach anderen Berichten bezogen die preu— 
ßiſchen Truppen in Kiel am Geburtstage des Herzogs 
in doppelter Stärke und mit ſcharfgeladenen Geweh— 
ren die Wachen und man befürchtete am Abend einen 
blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen den Einwohnern und 
den Soldaten. Glücklicherweiſe blieb jeder Conflict 
vermieden, die Truppen ſolien nach der einen Mit: 
theilung in den Quartieren conſignirt, nach der an— 


dert. Durch dieſe Verwendung kommen die Anilinfarben 1 \ 
fen in den Magazinen mit Benzin beſprengte, dann mitſiſt, jo iſt doch andererſeits kein ſicherer Fall befannt, wo 
Leinwand zudeckte und ſo die Kornwürmer einige Zeit denſdurch Benzin ein Todesfall herbeigeführt worden wäre. 


in den menſchlichen Körper ſelbſt hinein. Man benutzt 
nämlich gegenwärtig Anilinfarben, beſonders das ſchönrothe 
Fuchſin, zur Färbung von Liqueuren, von Fruchtſäften, Con⸗ 
fitüren und Tafeleis in Form von Früchten ꝛc. Ja es 
ſcheint, als ſolle dieſe Verwendung der Anilinfarben nicht 
beſchränkt bleiben auf Erzeugniſſe der Liqueurfabrikanten 
und Conditoren, denn bereits iſt ſie bis in die häuslichen 
üchen gedrungen, indem man hier leichte aufgetriebene 
Pehtipiien, Puddings, mit derartigen Stoffen färbt. 

Bei einer möglichſt ſorgfältigen Erörterung der Frage 
nach der Schedlichkeit Bei naſchädlicheit einer ſolchen 
Verwendung der Anilinpräparate zum Färben menſchlicher 
Genußmittel wird es paſſend erſcheinen, auf die verſchiede⸗ 
nen Stoffe zurückzugeben, aus denen die Anilinfarben be- 
reitet werden. 

Den Ausgangspunet der ganzen Fabrication bildet, wie 
ſchon erwähnt, das Benzin, von welchem ſich etwa 3 bis 
4 Proc. in dem Steinkohlentheer finden. Es entſteht nun 
zunächſt die Frage, ob etwa ſchon das Benzin ein giftiger 
Körper ſei? Bald nach der Entdeckung dieſes Körpers durch 
Faraday im J. 1825 bemerkte Milne-Edwards, daß der⸗ 
ſelbe auf Inſecten und andere kleine Thiere eine töͤdtliche 
Wirkung äußere und ſeitdem wurde das Benzin ein belieb⸗ 
tes Mittel der Entomologen, um Käfer, Schmetterlinge 20. 
raſch zu tödten. Auch gegen Wanzen und Schaben läßt es 
ſich mit gutem Erfolge anwenden; ſpäter hat man ſich 
deſſen — auch mit Erfolg — gegen den 


für ſie tödtlichen Wirkungen der Benzindämpfe ausſetzte. 
Nicht minder hat der gedachte Stoff in der menſchlichen 
Therapie Verwendung gefunden, namentlich gegen die Krätze, 
welche durch eine Milbe, eine Acarus-Art erzeugt wird, ift 
es längere Zeit in Form von Einreibungen verwendet wor⸗ 
den. In der Thierarzneiſchule zu Alfort bei Paris hat 
ſich das Benzin auch gegen die Läuſeſucht der Thiere beſſer 
bewährt, als die ſonſt üblichen Queckſilberſalben und Ta⸗ 
bakablochungen. Ja, 
nen ſo häufig auftraten, glaubte Dr. Moßler in Gießen 
ein Mittel gegen dieſelben in dem Benzin, innerlich ange- 


Trichinen getödtet werden, ſo erſcheint eine Anwendung die⸗ 
ſes Körpers zu dem gedachten Zwecke doch mindeſtens be⸗ 


menſchliche Geſundheit herbeizuführen. In Daupfform 
eingeathmet übt das Benzin eine berauſchende Wirkung, 
ähnlich wie Aether und Chloroform, und in England hat 
man es ſogar als ein Anäſthetieum anzuwenden verſucht, 
ſiſt indeſſen wegen der damit verbundenen Gefahren 
wieder davon zurückgekommen. Iſt nun durch alle Thatſa 


als in den letzten Jahren die Trichi- Hochſtifts für Wiſſeuſchaften, Künſte und allgemeine Bildung in 


wandt, gefunden zu haben; indeſſen wenn es auch nicht zuſbember 1864) begriffen geweſen ſei und auf welche ſelbſt die zu 
bezweifeln iſt, daß durch größere Quantitäten Benzin die anderer Zeit nach Außen thätigen Kräfte sch 1 — Rue mi: 


denklich, und in der That zeigte Dr. Fiedler in Dresden ſwendigſte verwendet, das iſt die Voll n 
bald darauf, daß eine Tedtung der Trichinen auf dieſem Felge deren ſt die Vollendung der Reſtauration, in 
Wege nicht möglich ſei, ohne ernſtliche Gefahren für die in den Tagen des Hochſommers, anſehnlich vermehren wird. Die 


(Schluß folgt.) 


D 


Zur Tagesgeſchichte. 


Das freie deutſche Hochſtift.] Nach fünfmonatlicher 
Unterbrechung iſt jüngſt ein neues Faelle 85 alen eig 


Göthe's Vaterhaus erſchienen. Als Grund der Verzögerung wer⸗ 
den die inneren Entwicklungs⸗Vorgänge bezeichnet, in denen die 
Stiftung feit dem Beginn ihres ſechsten Jahrgangs (seit 10. No⸗ 


fen. Die Verwaltung der Geſellſchaft hat die ihr nach Abzug der 
hypothekoriſchen Zinſen für das auf dem Gebäude ruhende Espital 
noch ſonſt zur Verfügung ſtehenden Gelder zuvörderſt auf das Noth⸗ 


ſich denn auch wohl der Fremdenbeſuch, beſonders 


Beleidigung des Obertribunals erhoben. 

Die Berliner „Montags-Zeitung? ſchreibt: Vom 
12. d. ab werden in Gaſtein die Zimmer für den 
König und ſein Gefolge in Bereitſchaft gehalten. — 
Prinz Friedrich Wilhelm Vietor, älteſter Sohn des 
Kronprinzen, iſt aus Nehme zurückgekehrt; der Ges 
brauch der Cur hatte ein ſehr glückliches Reſultat, 
ſo daß die Schwäche, an welcher ein Arme litt, ganz 
beſeitigt iſt. — Man jagt, daß der Kaiſer von Bra 
ſilien Dom Pedro II. auf ſeiner projectirten Reiſe 
nach Europa auch dem preußiſchen Hof einen Beſuch 
abſtatten werde. — Guſtav zu Puttlitz und ſeine 
Gattin, eine geb. Gräfin Königsmark, verweilten als 
Gäſte des kronprinzlichen Paares längere Zeit im 
neuen Palais bei Sansſouei. — Der evangeliſche 
Oberkirchenrath wird, dem Vernehmen nach, wenn 
auch nicht unmittelbar, doch mittelbar mit einer Art 
von Kundgebung gegen die bekannte Paftorew 
Adreſſe vorgehen. Schon vor fünf Jahren erſchien 
einmal ein Erlaß jener Behörde, wodurch die Geiſt⸗ 
lichen von der Betheiligung an Politik abgemahnt 
wurden. — Im Laufe dieſes Monats wird die von 
der Staatsregierung zuſammengeſetzte Commiſſion, 
die ſich mit den Arbeiterverhältniſſen zu beſchäftigen 
hat, ihre Arbeiten beginnen, — Am Sonnabend Nach— 
mittag ah man eine endloſe Wagenreihe des Garde 
Train - Bataillons durch die Große Friedrichsſtraße 
nach dem Hamburger Bahnhof ziehen. Sie waren 
ſämmtlich mit Zelten und Lager » Atenſilien bepackt, 
welche mit dem Nachmittagszuge nach Schleswig‘ 
Holſtein befördert wurden, um bei dem Lager an 
der Lockſtädter Haide Verwendung zu finden. 

Nach Berliner Berichten vom 9. d. reift Hr. 
v. Bismarck Ende dieſes nach Bordeaux angeblich 
zur Beſichtigung der Arbeiten an den von Preußen 
beſtellten Schiffen. Später begibt er ſich nach Biarritz 

, Frankreich. 

Paris, 7. Juli. Die bevorſtehenden Gemeinde 

wahlen erfüllen die Regierung mit Sorge; denn na 


bedient, namentlich in Frankreich, wo man die Getteddehan⸗ en Organismus indifferenter Körper nicht zu. betrachten der bequemen wohlhäbigen Geräumigkeit empfängt, wie ihn dad 


aus zu Zeiten des Herrn Raths durchweg darbok. Die alle Ein’ 
heilung der Räume zu ebener Erde, insbeſondere der Wohn 
ſtube, der Küche der Frau Rath und der durch Wilhelm Meiſter 
jo denkwürdigen Speiſekammer, iſt völlig wieder der urſprüngli 
chen gleich, indem es überall leicht gelang, das Veränderte genau 
in den früheren Zuſtand zu verſetzen und fo dem der Hauptfach? 
nach völlig erhalten gebliebenen alten Zuſtand anzupaſſen. Im 
erſten Stock iſt das in den ſchönen Vorplatz hineingebaut gewe⸗ 
ſene, denſelben nebſt der Treppe tief verfinſternde Zimmer beſei“ 
tigt, der Vorplatz wieder offen und hell durch die drei in del 
Hof blickenden Fenſter beleuchtet und den unmittelbaren Zutritt 
zu den Zimmern gewährend, durch einen weiß und roth geſchach⸗ 
ten Plattenboden völlig in den ſchönen Stand gebracht, in wel 
chem der Königslieutenaut einſt denſelben als Empfangezimmet 
zu ae e DH KT Stockwerke, ſeit Beginn Auy 
rühling N erhsleuten geräumt i 

e PN HE 8 0 l 
»Muſikdirector Dr. Baumgart theilt in den „ Pro- 
vinzialblättern“ folgendes Curioſum — Kennt Jegen den b 
Aſihma bei Bresiau? Dort iſt Birey geſtorben. Hr. Fetis schreib 
nämlich in ſeiner „Univerfalbiographie der Muſiker“; „U mourut 
4 Asthma, prös de Breslau.“ (Et ſtarb zu Aſthma bei Breslau) 
„ David Strauß! „Das Leben Jeſu für das deulſche Volk 
erſcheint noch im Laufe d. J. in englifher Ueberſetzung bei Wil, 


am meiſten mißhandelt und entſtellt geweſene Vorderſeite des 
Hanſes iſt durch Vefeitiguug der Ladenthüren und Erkerfenſter, 
5 wie durch Herſtellung der ſechs Fenſter genan nach dem alten 
= ufter völlig wieder auf den früheren Zuftand gebracht. Durch 
die Zurückſetzung der Wand des auf die Hausflur herausgerückten 


bald und dieſe fo ſehr beengenden und verdunkelnden nördlichen vorde-ſerſchienen. 


ren Zimmers zu ebener Erde iſt der Hausflur ihr früheres An⸗ 
ſehen und volle Helligkeit wieder gegeben, ſo daß der Eintretende 


Kornwurmſchen feſtgeſtellt, daß das Benzin als ein für den menſchli-ſſogleich die prächtige Freitreppe wieder erblickt und den Eindruck 


liams und Norgate in London, und ſind dem Verfaſſer für das 
Ueberſetzungsrecht 100 Pfd. in 5 rl he 
„In Warſchau iſt der 2. Theil des anerkannt tüchtigen 
anatomiſchen Werkes Hyrtl's in volniſcher Ueberſetzung de, 
Dr. Neugebauer und Dr. Nowakowski und im Selbſtve 
lag, mit 102 in Warſchau angefertigten Holzſchnitten verſehen, 


Pritchard, welcher angeklagt war, feine Frau und Schwie, 
germutter vergiftet zu haben, it am 6. d. durch das Geſchweg 
nengericht in Edinburgh ſchuldig befunden und vom Richter zu 


allem, was über die gegenwärtige Stimmung des Company“ einen gleichmäßigen Satz für ihre telegraphi⸗ Jerome Busk und Sterne Chittenden aus New⸗Yorkſuoſſen und dem Haufe für den Moment die Deckung nicht geben 


je 3 . x I h ; r I : ; 5 konnte. Die Sache, welche übrigens nur eingeleitet wurde, um 
Landes hieher gemeldet wird, dürfte die Regierung ſſchen Depeſchen nach allen ihren Stationen innerhalb Groß- vertheidigt werden. — Die Grundbefiper im Süden ömmlichkeiten 5 Heleiket 5 

vielfache Arbe erleben. Dagegen dürfte das britanniens eingeführt habe. Die Depeſche follte, ob weit haben ſich heimlich vereinigt und beſchloſſen, keinem . dürfte ſich in einiger Weiſe zu 
Gerücht von bevorſtehenden Miniſterveränderungen oder nahe verſandt, nicht mehr als einen Shilling koſten Yankee Land zu verkaufen. Daraus erklärt ſich der — Nach dem Juni-Ausweis der priv. allg. öſterr. Bode n⸗ 


falſch oder doch verfrüht ſein. Nach Vollziehung der (20 Worte). Die Geſellſchaft hat ſchlechte Geſchaͤfte ge- Umſtand, daß in Richmond jetzt Grundeigenthum 2)Grebitanfalt wurden im Laufe des v. N. wieder ausgegeben 
ien wird 15 00 N bauer Miniſter⸗Umgeſtaltung macht und wird vom 10. d. ihren Tarif dahin abändern, bis 3 Mal theuerer if als vor Ausbruch der Rebel⸗ ee eee Nn. 3 
kommen. — Der Kaiſer begibt ſich auf zwanzig Tage daß fie für 100 Meilen 1, für 200 Meilen 1½ undſlion. Radicale Blätter des Nordens ſchlagen als Außerdem verblieben mit Ende Juni in Commiſſion bei den 
nach Plombières. Vorher begleitet er die Kaiſerin für größere Entfernungen 2 Shillinge berechnen wird. Gegengift Confiscation des Rebellioneigenthums in Correſpondenten 1, 566.700 fl. und im Portefeuille der Anſtalt 
und den kaiſerlichen Prinzen nach Fontainebleau. Von Italien. Bauſch und Bogen vor. en f a . — —— fl. Pfandbriefe 
Plombières geht er nach Chalons und holt dann die Die neusitalieniſche Regierung hat einen Ausſchuß, Herr Charles Faulkner aus Virginien, welcher . 3.501.200 fl. bewilligt, * — . 
Kaiſerin in Fontainebleau ab, um den 15. Auguſt zur Prüfung der verſchiedenen Eiſenbahnverbindungenſunter der Präfidentihaft Buchanan's amerikaniſcher abgewiesen und redueirt worden, und 5,548. 100 fl. waren noch in 


in Paris zuzubringen. Ende Auguſt geht dann der zwiſchen Italien und der Schweiz, beziehungsweiſe Geſandter in Paris war, iſt vom Präſidenten Sohn: Berhandiung begriffen. Aus allen dieſen Poſten zeigt ſich das ru⸗ 


Hof nach Biarritz. — Das Gerücht iſt hier verbrei⸗ Deutſchland eingeſetzt. Das Gutachten der Commiſ⸗ſon begnadigt worden. a0 be e und nach beiden Seiten ſegensreiche Wirken der 
tet, die Regierung wolle die Armee um 20 — 30.000 fion liegt zur definitiven Eutſcheidung beim Miniſte — . . /Anftalt. 


; 1 4 28 f g > =D Breslau, 10. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 
Mann reduciren. Gewiſſes erfährt man jedoch dar-Präſidenten. Man glaubt, daß die Regierung unter Local 4 In) Provinzial x Nachrichten nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
über noch nicht. — Bekanntlich iſt allen Journalenſden verſchiedenen Entwürfen (Splügen, Luckmanier⸗ 7 *. rt 5 e A ee fr. a 10. 3 —— Weizen te 
1 inrich R 8 1 8 inli 11 an, den 11. Juli. 58 —67, Roggen —51. —38. 5 —31. 
verboten worden, den Brief Heinrich's V. an die Ar. oder Gotthardsbahn) ſich höchſt wahrſcheinlich für denn. Se. Bischsſl. Hoch, und Apoſteliſce Bear Mit Iunseze he u, e x te 7 — . Hafer 
beiter zu veröffentlichen. Die „Preſſe“ gab denſelben Weg über den Gotthard aussprechen wird, da man, Galecki, ſeit einer Woche in Wien, dürfte, wie wir hören, Andrychow, 4. Juli. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
aber doch und entſchuldigt ſich heute dadurch, daß ſie auf dieſem in directeſte Verbindung mit dem großenſmorgen von feiner Grholungsreiſe nach Krakau zurückkehren. ööͤſterr. Währ.; Ein Degen Weizen 3.80 — Roggen 2.80 — 
ſagt, das betreffende Verbot ſei ihr nicht zugekommen. Netze der Schweiz und mit dem Rheinthal gelangt.“ “ Wie unc nachträglich 2 Vericht über die militariſche Gerste 2.— — Hafer 1.50 — Erbſen —.— — Bohnen —.— — 
— Abd⸗el⸗Kader wird vom Kaiſer immer wie ein General Lamarmora wird kurz nach Einberufung des Gedenkfeier des Regimente „end von Hannover“ mitgetheilt Hirſe — — — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 


5 p 7 wird, iſt Herr Swozil, der Veteran, welcher die denkwürdige. 40. — 1 Klafter hartes Holz 5.— — wei = 
hoher Herr behandelt. So ward ihm ein Extrazug neuen Parlaments dieſem den betreffenden Geſetz⸗Ent⸗ Schlacht bel Wagram am 5. und 6. Jult 1809 mitgekämpft bat, klee —.— Zentner Heu 1.— — Ein 2 4 5 Pen 


von Marſeille geſtellt, womit er am 7. nach Parisſwurf vorlegen. Es ſind von Seiten Italiens auch nicht penſtonirter Beamter der hieſigen Finanzlandesdirection.]“ Kety, 4. Juli. Auf dem gestrigen Markte ſtellten ſich die 
abfahren ſollte. — Die Cholera graſſirt noch immer die nöthigen peeuniären Maßregeln bereits getroffen) err Emanuel Swozil wurde vom Jahre 1854 bis 1860 bei Durchſchuittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 


f = ; & 2 741 der bis dahin beſtandenen Krakauer Landesbandirection verwendet 3.05 — Korn 2.15 — Gerſte 1.80 — Hafer —.— — Buchweizen 
in Egypten. Faſt alle Conſuln haben Alexandrien worden. Jusbeſondere, haben Genua, Mailand, 15 und ſteht feit dem Jahre 1863 im ſeientifiſch⸗techuiſchen Departe-| —.— — Grbſen —.— — Erdäpfel 1.40 — Eine i 
verlaſſen; der franzöſiſche hat jedoch Stand gehalten. ſeona, Brindiſi, als diejenigen Handelsſtädte, welcheſment der h. o. k. k. Stattyalterei Sommiffion in Verwendung. Holz 6.30 weiches 4.36. — Ein Zentner Futter- Klee 1.60 — 


Daß Herr v. Leſſeps auf die Nachricht von dem Aus- bei der Ausführung dieſer internationalen Verkehrs- Beigefügt wird, daß Herr an dem vom gegenwärtigen Ein Zentner Heu 1.20. — Stroh —.65 fl. öfter. Währ. 
bruch der Seuche eigens nach Alexandrien und, alsſſtraße vorzüglich intereſſirt, bedeutende Geldbeiträge Regiment „König von 2 ohr 1 Wagram ausgeführten glän- Kratau, 4. Juli. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 
fie auch in Cairo zu wüthen begann, dahin abgereift/zur Erbauung der genannten Bahn in Ausſicht geſtellt. nden Bayonettangriff beige; auf dem Schlachtfelde zum (in öfterr. W.): Ein Mezen Weizen 3.42} — Roggen 2.56 


“= > - j g g . 4 Oberlieutenant befördert wurde. - a 20 — f 25 3= re 8 — 

iſt, beſtätigt fi. — In Marſeille herrſcht jetzt eine Die „Italie“ kann aus guter Quelle mittheilen, daß. Der vielverdiente und obgleich ſchon bejahte, bis jetz an ra 85 u. 2:97 iur 2 A: 3 

wahre Cholera-Panique. nächſtens ein Decret veröffentlicht werden wird, wodurch Geiſt und Körper ſo rüſtige Schriftsteller Walerian Wielogkow⸗ 1.50. — Eine Klafter hartes Holz —.— weiches —.— — Fut⸗ 
Einem Telegramm der „W. Chr.“ zufolge wäreſder Sitz der Nationalbank nach Florenz verlegt wird. Man eki iſt gefährlich erkrankt. Sein letzter Beſuch galt der Kirche terklee ein Zentner —.— — Heu 1.071 — Stroh — 65. 


& 1 , sr: dort wegen Unwohlſeins nach Haufe gebracht, liegt er ſeitdem Lemberg, 8. Juli. Holländer Buraten 5.20 Geld 5.23 
Chaſſeloup⸗Laubat zum Civil⸗Gouverneur von Alge⸗verſichert, das Capital der Bank werde auf 100 Millio- A Suntineniglunung er. (e e Ak Bites ene 880 W e 2 5 
rien ernannt und verbleibe neben ihm Marſchall Maeſnen gebracht werden, die beſtehenden 40 Mill. mit einge⸗ſhören wir, dei Or. v. wWieloglowar, bel, un 1 dhe Nach⸗ —— halber —.— En 6. 9.01 W. — ig 3 
Mahon als Civil-⸗Gouverneur. rechnet. 20 Mill. würden den jetzigen Actionären zuer⸗ mittag verſchie den if.) 9 a ; sel ein Stück 1.70 G., 1.73 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Schweiz. kannt, 124, Million für die Subſeription von Neapel, ' Die durch ende che a nicht gemilderte Hitze des Stuck 1.45_©., 1.46 W. — Preußischer Sonrant-Thaler ein Stück 
Aus Zürich wird dem „Dzien. Warsz.“ geſchrieben, 12 ½ Mill. würde reſervirt, 15 Mill. würden den Aktio- geftrigen Tages fand gründliche Abkühlung in einem|1 61 G., 1.624 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 


5 5 5 orfanartigen Gewitter und einem Gußregen, der die Nacht fort⸗ 68.66 G., 69 24 W. — Gal. Pfandbriefe in C⸗M. ohne Coup. 
daß für den am 2. Juli geſtorbenen 1 anf An, nären ber Bank von Toscana zugewandt. Dieſe Finanz' dauernd in Garten und Feld bis heute ſtehende Spuren zurück⸗ 72.12 G. 72 71 W. — Hallig. Örundentiaftungs-Obligationen 7 
ordnung des Grf. Plater am 4. d. ein ſehr beſcheidenes maßregeln würden bis zu Ende des Jahres 1866 ihrenſließ. Der Vorbote des Gewitterregens, ein wüthender Sturm- Foup. 72 54 G., 73.14 W. — National⸗Anlehen ohne Couv. 74 48 


Begräbniß veranſtaltet wurde. Die traditionelle Karabela Lauf haben, um dem Parlament Zeit zu geben, das Geſetz wind, ee ſein Müthchen an einer großen Anzahl von offen. 75.19 . — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 197.38 
(Säbeh) — Konfederatka (viereckige Mütze), die der Grafſder Fuſion der Banken zu ſanctioniren. gefundenen Benftern, besondere auf dem Ringvlat, deren Scheiben . 199.31 M. 


0 1 „ I flirrend herabfielen und an den Bäumen der Planten, die hier und Krakauer Cours am 10. Juli. Altes polniſches Silber 
in ähnlichen Fällen zur Verzierung des Sarges gewöhnlich Nußland. da beſchädigt wurden. Was er ſonſt Schlimmes in entfernteren für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 


verleiht, hat er diesmal abgelehnt und erſt, auf inſtändi⸗ Aus St. Petersburg, 5. Juli, wird gemeldet: Obstgärten, Feldern und an Telegraphendräthen angerichtet, wer- Silber für fl. p. 100 fl. p. 119 verl. 116 gez. — Poln. Pfand⸗ 
ges Dringen in dieſen Luxus, wie er ſagte, eingewilligt. Ein Kaiserliche Ediet an den dirigirenden Senat den wohl weitere Berichte melden. Bei ſolchem Wetter konnte briefe mit Goupons fl. p. 100 fl. vol 923 verlangt, 914 bez. — 


8 . j 3 ſelbſtverſtändlich von einer Theatervorſtellung nicht die Rede ſein. Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 466 1, 458 bez, 
Selbſt eine von Landowski auf dem Kirchhofe gehaltene Rede, verordnet Folgendes: In Berückſichtigung des um Der Kunſtturner H. Mergarts hat el fein he Habs Fe ufkfihe Silberrabel für 100 . fl. öſterr. W. 1434 et 
wurde von dem Ortspfarrer auf Verlangen Habicht's, dem fangreichen Feldes der Thätigkeit, auf welchem einer⸗ auf heute verſchoben. Jetzt von Lemberg und Tarnéw kom⸗ 142] bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſi 5. W. 


Repräſentanten des Grafen beim Begräbniß, in der Hälfte ſeits der Oberdirigirende des Poft-Departements, demſmend, wo ein längerer . mit Beifall aufgenommen 163 verl, 161 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
unterbrochen. Die Rothen oder die jetzt ſogenannteuſnun auch das Telegraphenweſen untergeordnet iſt, an- wurde wird er hier, auf der Durchreiſe nach Breslau, ſich nur 94g verl, 931 be — Neues Silber für 100 fl. öfter. Währ. 

n 3 i en des G R Sia % bis Donnerstag aufhalten. 1073 verl., 1063 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.26 verl. 
„Kurzyniſten“, die die früheren Beziehung, Des rafen dererſeits der Oberdirigirende der „Wege⸗Communiea⸗ 4 Aus Krakau wird der „Gaz. narod.“ geſchrieben, daß die ö. 16 bez. — Napoleondors fl. 8.30 verl,, fl. 8.05 bez. — Ruſſi⸗ 
zu Kurzyna kennen, find über feine Gleichgiltigkeit äußerſt tion zu wirken hat, haben Wir für gut erachtet, inſhieſige militäriſche Fortiftcationsbehörde aus Rückſichten der Stadt: ſche Imperials fl. 8.95 verl., fl. 8 80 bez. — Galiz. Pandbriefen 
empört. Denn es iſt bekannt, daß der verſtorbene Kurzyna, liebereinſtimmung mit dem allgemeinen Syſtem derjbefeitigung die Regulirung der Weichſel in Vorſchlag gebracht nebſt lauf. Coup. in ö. W. 69.75 verl. 68 75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
nachdem er den Titel eines Repräſentanten der im Grabe Staatsverwaltung erſterem den Titel: Miniſter des hat Nach diefem, der hochſten Gentralbehörde vorgelegten Project uebſt laufenden Gouvons in G.⸗Mze. fl. 781 verk, 724 bez. — 


4 2 * oll das Bett des Fluſſes vom Zwierzyniecer Kloftrr bis zur Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in österr. Währung fl. 24 ver. 
ruhenden Nationalregierung angenommen, von den dem Poſt⸗ und Telegraphenweſens, letzterem: Miniſter der eich auf der Skalka durchgraben . und an sen Ou 73 bez. — Aalen + Carl Ludwig - Bahn. 755 Coupons fl. 
Grafen anvertrauten Fonds nicht nur keine Rechnung ver- Wege⸗Communication beizulegen und die ihnen un⸗ das Waſſer in das jetzige Bett münden. Dafür würde die bis öſtr. Währ. 201.— verl., 198.— bez. * 


langte, ſondern überdies ihn auf dem früher eingenomme⸗ tergeordneten Reſſorts, erſteres: Miniſterium des Poſt⸗ jetzt unter den ſogenannten königlichen Bräuhäauſern in die Weich⸗ — 


fi nr m für die S i 1 zusſter! j i Rudawa durch das von der Weichſel verlaſſene B f 
nen Poſten, als bevollmächtigten Commiſſär für die Schweiz ſund Telegraphenweſens, letzteres: Miniſterium dere inn 1 f 20 Neueſte Nachrichen. 
beſtätigte; es hätte fi demnach geſchickt für den Verſtor. Wege⸗Communication zu benennen. e N 5 1 e eee Wien, 9. Juli. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 


benen mehr Rückſicht zu haben. Faſt gleichzeitig mit dem) Der por anderthalb Jahren nach Rußland deportirte und Podgerze fließenden Weichſel bei Grzegorzti vereinigen; das Waſſer haben geruht, mit Allerhöchſter Entſchließung vom 7. 
ode des geweſenen Repräſentanten Kurzyna, heißt es wei⸗ im letzten Winter begnadigt zurückgekehrte beliebte Schrift- der Rudawa würde auf dieſe Weiſe die Unreinlichkeiten des alten d. M. den auf den 17. d. M. einberufenen Landtag 
ter, hat der „Weiße Adler“ das Zeitliche geſegnet; amſſteller Carl Kuez, ehemaliger Redacteur des in Warſchau Weichſelbettes, die die Luft in der Gegend von Stradom und des Königreiches Dalmatien, Croatien und Slavonien 


fz » imi t, hinweaſ. . wird di latt 
30. Juni nm 8 Uhr Abends hat er den letzten Seufzer perbreitetſten Localblattes u. d. T. „Kuryer Warsz.“ gibt e e de ee ee dle Bupfapfen a A uf den 28. Auguſt d. J. zu vertagen. 


gethan. Der Graf (Plater) kränkt ſich darüber nicht ſehr, ſeit dem 1. d. einen „Kuryer Codzienny“ heraus. Der ger Stadtgemeinde tretend, die Frage der Verzehrungsitener, dee Wie der „G. C. aus ganz verläßlicher Quelle er⸗ 
denn die Summen, die der Adler verſchlang, waren zu groß. jetzige Eigenthümer des „K. W.“ hielt fein Blatt unterſſeit 1850 von einer Compagnie und ſpäter vom Herrn Löbeu⸗ fährt, iſt der eroatiſch- ſlavoniſche Landtag nicht aus 
Man fagt, daß die „Ojezyzuna“ dem „Weißen Adler“ nach- der Redaetion eines politiſch Beſtraften für gefährdet und ſſe in in Pacht gehalten wurde, angeregt und den Antrag geſielltſprineipiellen Gründen, ſondern aus rein geſchäftlichen 


; „die h. Regi öge dieſes Einf Fat FREIE i 
folgen wird. wollte daher den Redacteur einer Controle unterwerfen, . e e ee anemmen der Krakauer Rückſichten vertagt worden. Alle hiemit im Wider⸗ 
Großbritannien. 8 welche das Ehrgefühl des Herrn Kucz verletzen mußte) e Wie wir hören, hat der griechiſch⸗katholiſche Weltprieſterſpruche ſtehenden cireulirenden Gerüchte müſſen als 
Die amtliche London Gazette vom 7. veröffent- Derſelbe zo die Gründung eines neuen Blattes vor und Stefan Podlaszecki zu Krzeszowüle für die von uns mehrmals tendenziös und unbegründet bezeichnet werden. 
i 3 101 308 3 d chen Luftb 1 i g 
licht die königliche Proclamation, durch welche das im dieſes findet im Publicum eine günſtige Aufnahme. er Erfindung eines eigenthümlichen Fuftbad-Apyarates vom [ Abgeordnetenhaus. ] Die Regierungsvorlage 
75 2 ird und hohen k. k. Handelsminiſterium unterm 3. Juni l. J. ein aus⸗ 163 R 163 175742 
Jahre 1859 gewählte Parlament aufgelöſt wir ſchließliches Privilegium auf ein Jahr erhalten, auf Abänderung einer Beſtimmung der kaiſerlichen 


* Wahlen = Hohe e Der König 15 1 55 W der 1 Am 9. l. M. 3 Uhr Nachmittags iſt in dem Marktorte Verordnung vom 23. November 1858 über die „Ste m⸗ 
erden. Die Neuwahlen müſſen am 15. Auguſt deln ! \ ' k 
end igt jein. Eine andere Proclamation befiehlt ſämmt⸗ lachen Erzbiſchof Madal die Bereilfiaum . ine bie her ne Be eu 
lichen Peers von Schottland, ſich am 28. Juli im rzbiſcho adalena die Bewilligungſausgebrochen, das ſich mit Schnelligkeit auf die umliegenden Häuier| 
alaſt von Holyrood zu Edinburgh zu verſammeln, 
uu zur Wahl der ſechszehn ſchottiſchen Peers zug, ich 
3 die für die Dauer des nächſten Parlaments ſtand % n e n meindeſchule (Bethamedrosch) in Aſche legte. — Von der gro: Generaldebatte meldet ſich niemand. Bei Art. 1 (wo⸗ 
itz und Stimme im Oberhauſe haben. 1 Yr 8 N 4 | | 
Das Parlament, welches am 6. zu Ende gegan⸗ uge au) edeckte Stallung, und die unweit beitehenden zur Dorfgemeinde von 2,450.000 fl. zugeſichert iſt) ſpricht Abg. Schind⸗ 
gen ist, kann im Vergleich mit einer anſehnlichen zuge zuſchaute. 
Reihe ſeiner Vorgänger füglich das lange Parlament Beri a 
8 5 N erichte aus New-⸗Nork vom 28. v. M. bringen Wirihſchaftsgebande von 2 Wirthen eingeäſchert wurden. 5 
zenannt werden; denn es hat länger beftanden, 57 die Meldung, daß Präſident Johnſon einer Deputa⸗ Ganzen sind daher 26 Gebäude ein Raub der ame un Abg. Rech bauer beantragt, den Bericht an den 
irgend ein Parlament jeit dem erſten unter Georg II tion aus Süd- Carolina, welche um die Ernennungſden. Blos im Marktorte Zolynia waren die Wohngebäude von Ausſchuß zurückzuweiſen zu dem Behufe einen Ge⸗ 
Die Shilling + Telegraphie hat ſich bis jetzt nicht io eines Gouverneurs bat geantwortet babe, Süd⸗Caro⸗ 7 Hauseigenthümern bei der Feuerverſicherungsanſtalt mit 7425 fetzesentwurf betreffend die Subventionirung einer 
* bewährt, wie die Pennppoſt. Vor Jahr und 3 0 lina könne keine Deyn derten 3 Cong teß ſchicken, Guld. öftere. Währung verſichert, dagegen waren die abgebrann⸗ Bahn von , Kaſchau nach Sillein wii der Zweigbahn 
ir mitgetheilt, daß die „United Kingdom Telegraph bevor es nicht einen Convent ernannt und die Scla- dieſes Brandunglück find 73 ohnehin arme Familien verarmi nach Eperies“ zu berathen (wird unterftügt). 
—. a erei verfaſſungsmäßig abgeſchafft. Er ſagte ferner, und obdachles geworden. Der annähernd ermittelte Schaden be! Abg. Schlegl findet, die vom Ausſchuß Hard 
MI gemein man den Negern jetzt das Stimmrecht verliehe trägt 50.000 fl. 5 ſchlagene Garantie ſei eine zu hoch gegriffene Bu 
= Die im Ausland unbefugt fih aufbaltenden Sigmund nette beantragt dafür nur 2.150,000 fl. feſtzufezen (wird 


wi 5 Na i er 01 ich⸗Fri Behs unterſtützt). 5 
n Ge⸗ e 2 Rt an I eh ak Rüclehr ins . — e e ee Bei Ra Abſtimmung wird der Antrag Rechbauer 
lutt⸗ i y 3 6 Hr. Geringer hat, wie die Gaz nar.“ berichtet, aus Anz|abgelehnt, ebenſo der Antrag Schlegl und wird der 

laß des Projectes in Tarnow eine Oelfabrik zu errichten, an Ausſchußantrag angenommen. 


Art. II bis incluſ. V wird ohne Debatte ange⸗ 
- ae > . I 5 5 en. 
Modulen de, zeigt ſich auch in den neueſten uns vorlegen eg Militärbehörden von Charleston hat der Präfident|ter in, das Rübssl auf chemiſchem Wege, als es mechangſch mano en 


5 2 r. b telſt hydranliſchen oder Schraubenpreſſen zu gewinnen. Nachdem Schluß der Sitzung wird beantragt und angenommen. 
Auen Seiten hin zu vertreten, vollfommen würdig. An rler Nee (gegeben, den politiſchen Verſammlungen derſtas Wiener Indufriebfart „Neuefte Grfindungen“ in Nr. 13 nen Bevor aber die Sitzung geſchloſſen wird, ſtellt noch 


uſſatzen bringt es an der Spitze der Nr. 5 und 6 ashandiun ger fein Hinderniß in den Weg zu legen. In Artikel darüber eingeſchaltet, hat das Krakauer Comité den Herrn Abg Taſchek den A dag t 

N über „die decorative Behandlungsweiſe des Holzes“, „die[ Davis & i i N i iotrowski k erſucht, über dieſen Antrag Bericht zu erſtatten, 8 > den Antrag, da Finanzgeſetz pro 
— — — . — une al treten ei ee eine ieee ee ee Ar e iR mit Beginn 555 Mien ee Jahren geſchah, 10 0 ird 
zud moderne Gefäß bil dnerei“ von Architekt Guſtav Kache } ’ ; ; dieſes Monats die Rinderpeſt a a e gemiſchte Conferenzeommiſſion zu weiſen (wir 
einer Unzahl Water Modelle, Muſterbilder und Beilagebogen us New⸗Nork, 23. Juni, wird geſchrieben: | N ii fon 3 ( 


— nn m 7 3 
m 1. 2 lichkeit De 2 ; J a er: 8 2 angenommen). E . 
jener Detailzeichnungen, deren Trefflichkeit mit der Gründ . g * r Mordverſchworenen-Proeeß iſt noch immer in Handels, Und Sören Radricpten. Die Sitzung wird hierauf geſchloſſen. 
wettei 5 ; ten und ae 4 — Das ) er om p. (Bar A Stkumn: 3 ; 
JJV . an ba. Da nach aan ns Herrenhaules flte 
pult, Tiſch, Stuhl, Sopha Geländerkrönung und Roſetten au⸗ endet ſein werden. Ein complieirteres, unerquickliche⸗ . angemeldet. „Schon ſeit Monaten“, ſchreibt die heute) Dinſt den 11. Juli ſtattfinden. Auf der 
when, nach denen eine ſilberne Patena, ein Plaſond für einenſres und langweiligeres Verfahren, als gegen die Ver⸗ z reſſe, „wußte man, daß das Haus, welches nach Anſicht der (heute) ag den 11. Juli ſta . 


icungeſaal, Dachreiter und Scyaufenter zur Anfict auſſordern, ſchwörer, iſt ſelten irgendwo eingeleitet geweſen. Man Vorſe ſich ſtels durch beſondere Vorſicht auszeichnete, mit ſehr ber Tagesordnung ſtand die Berathung über das Punei⸗ 


: = > ; 4 ee deuten Beträgen an d e ſt⸗ ; 8 u 
* Schreibzeug paßt für den folgenden Arbeitstifch, Mint wasch. wird von den Kreuz- und Quertorturen unwichtigererſ men betheili 5 em Peſi⸗Loſo neger Eiſenbahn⸗unterneh⸗ rungsgeſetz. 


ee nützlichen Verfahren bekannt. So z. B. mit dem en ſich Johnſon auch wohl nur dahin ausgelproden, daß auf Pr a des Hauſes die Nationalbank mit 600,000 fl. zen theils abgeſchafft, theils herabgeſetzt, für andere 


wa i i Sagftätter, |: 6 „(chen das Haus gethan, war, wie uns aus authentifcher Quelleſſchen Gränze abgeſchafft worden. 
Varchand, Töpfer, — —⅛0 rler, in den Caſematten von Fort Monroe. Er wirdſmigetheilt wird, dadurch veranlaßt, daß die obenerwähnte Giſen⸗ E - 1 — —.— Dr. 2%. Boczek. 
Durm, Zabel, Wirth und Laur nennt. f von den namhaften Advocaten Charles O'Connor, bahngeſellſchaft bei dem Haufe einen Credit von 24 Millionen ge. Verantwortlicher Re x 


A bl. fi re 43 kw. saäni Piotrowi i Filipinie Kozlowskim w po- ſchuſſes die Tagfahrt auf den 12. October l. J. 9 Uhr 
III 11 1 . siadanie ‚oddal, lub tes imieniem Wojciecha Sanetry Vormittags anberaumt. 
_.! w przeciagu 8 dni zarzuty przeciw niniejszemu wypowie-| Oswiecim, am 12. Juni 1865. 


. 2 2 * £ * 7°. 2 eee .. 

machung. (658. 2) dzeniu wniöst. — Rownoczesnie zawzywa sie Wojeiecha L 6110. . (645. 158) 

E 225 12 60 t 1 i 8 Sanetre, aby albo 7 nalezytym ezasie do Sadu sie zglosil, ( K Sad che er Keiko rekt büidti 
* „ 8 8 1 U ma. . K. Da . 

albo dotyezace dokumenta ustanowionemu zastepcy wre mis niniejszym'&dyktem’p. J6zäfk Stotwinskiego'i W 18 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt ezyl, lub innego rzeeznika sobie obral i teg62 Sadowi, n n Den ski 
kraft der ihm von Sr. kaiſ. kön. Apoſtol. Majeftät ver- oznajmil, i w.ogöle stuigee do obrony srodki prayneſzie jego smjerei niewiadomych oneg6% spadko er 
liehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt- przedsiewzigl, gdyn powstale 2 zaniedbania skutki sam|2° Przecıw onemuz przeciw Petroneli SIotwinskie) 


ſchaft, daß der Inhalt der Druckſchrift: abi, prise c. Kk. Prokuratorya skarbowa imieniem Towarzystwa 
„Dix martyrs de la justice autrichienne en 7 — k. Urzedu powiatowego jako Sadu. dobroezynnosei wniosfa dwa pozwy, a to pozew de 


praes. 29 grudnia 1864 0 zaplacenie sumy 100 zip. 


ie. äsy et consorts, Debreczin, i ; 5. > 4 
Hongrie. Proc&s Almäsy 8 Zywiec, 26 czerwea 1865 2 przyn. w stanie biernym realnosei pod l. 53 gm. VII 


Bruxelles, Vienne, Budapest, Lettres adressées au 


L. 1. Obwieszezenie. (647. 1-8) 

Od e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu w Lisz- 
kach podaje sie. niniejszym edyktem do powszechnéj 
wiadomosei, iz Aleksander Zaremba, wlasciciel döbr 
ziemskich w. Bgczalce, przec iw Zygmuntowi Rosenzwei- 
gowi, bylemu. dzierzawey folwarku Brzoskwinia wyto- 
ezyl pozew o zwrot sumy 1000 Ar. w. a. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego jest niewiadome, 
przeto e. k. Sad powiatowy w Liszkach do zastepsiwa | 
tegok Iygmunta Rosenzweiga na jego koszt i niebez- 
pieezenstwo mianuje kuratorem Pra. Szlachtowskiego 
i w zastęepstwie Dra. Geisslera, adwokatöw krajowych 


E. K Var . 2 j 0 I Krakowie, 2 ktörymi wytoczony spör wedl - 
„Précurseur“ d’Auvers par X. X.— X. X. — Bru- w Krakowie pag. 554, u. I on. zahipotekowané i drugi Sa, 85 Bae en Pi et Kae 
l ibrairi 8 6 660. 2-3) pozew pod dniem 29 grudnia 1864 do 1. 15898 0 nia Sadowego przeprow. 8 yk 
xelles dans toutes les librairies, 1865, N. 1876. Ed ykt. ( 5 P & 23 55 tem niniejszym upomina ‚sie. zatém pozwanego, ab 
dien Thatbeſtand des Verbrechens der Störung der ze strony e. k. Sadu powiatowego jako wladzy zaplacenie sumy 1000 Ap. ee Last me 5 5 110 Abe 2255 e BER Abe 1955 
öffentlichen Ruhe nach § 65 lit. a. St. G. B. begründe karatelarnéj uwiadamia sie, ik Jan Baran wloscian 2 So- tej saméj realnosei pod poz. 1 eiez. intabulowané 1 Ze nougne n zase pe r e dem e 
und verbindet damit auf Grund des § 36 P. G. das Ver- nin nen d ck Sadü DER 7 6 w Rzeszowie 2 dnia do postepowania w tych sprawach termin na dzien innego zaste 3 N ee 
bot ihrer weiteren Verbreitung. 8 re 1868 J. 3181 2a en uznany, —.— 15 de c e Mo enen mil, ea bels ‚lo N przysluzad 1 
e 2 re in Strafſachen. wskutek teg62 ze strony tutejszego 1 Gdy miejsce pobytu pozwanego Jörefa Slotwinskiego moggce 92 9 5 przedloäyl, gdyz, W praeciwnym razie 
' 1 Er Landesgerichts „Präfident : towego kuratorem dla Biene Antoni Bieniasz, Wioseian Sadowi wiadome nie jest, przeto e. k. Sad delegowany cher 25 tega wynikle skutki sam sobie przypi- 
Boſchan m. p. e abe ee miejski w celu zastepowänia pozwänego und jego bade, n (. 1 Sea poviaton 
Der k. k. Raths ſecretär: . 17 26 a 948485 80 W kobiercöw, Jak röwnie na koszt i niebespieczenstao, Ii ki, 19 mar an J. 
Thallinger m. p. ancut, 26 ezerwea 1868. oneg62 tutejszego adw. p. Dra. Witskiego 2 zastep- a area . 
—— * |stwen p. adw. Dra. Biesiadeckiego kuratorem nieobe- Wiener Börse - Bericht 
- — Nr. 4603. Edict. (627. 3)ſenego ustanowil, 2 ehr 83 ei vom 8. Juli. 
2 5 E ustawy postepowania sadowego w Galieyi obowiazuja- Dffentlihe Schuld. 
N. 16580. Kundmachung. (653. 3) Vom k. k. ſtädtiſch-deleg. Bezirksgerichte in Rzeszow cego przeprowadzone beda. A. Des Slaales Geld Manre 


ie Ri 1 in den k. k. öſterreichiſchen wird der unbekannt wo abweſende Erbe des am 10, April aſeea sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
ar re ya sn 3 7 1828 ohne letztwillige Anordnung in Klenezany en aby W wyZ oznaczonym — 5 albo — 855 lub te2 
ftändig erloſchen iſt, hat ſich die königliche Regierung in ner Grundwirthes Peter Drozd — Namens Jakob road polrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
Oppeln, laut Mittheilung vom 9. v. M. veranlaßt gefun- aufgefordert, fih binnen Einem Jahre vom Tage der leb⸗Jstepey udzielll, lub wreszeie innego obrofeg sobie wy- 
den, die mit der hierortigen Verlautbarung vom 6. Jän⸗ ten Einſchaltung dieſes Edietes gerechnet, bei dieſem Ge- ral 1 0 tem C. k. Sadowi deleg. miejskiemu doniöst, 
ner d. J. Z. 175 bekannt gemachten milderen Sperrmaß⸗ richte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, Wiehy ogöle zas aby wszelkich moZebnych do obrony srod- 
regeln für den Theil der preußiſchen Landesgränze vom drigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Er- ko pre wnyeh uzyl, w razie bowiem przeciwnym wy- 
Kreiſe Beuthen bis zum Kreiſe Neiſſe, mit der alleinigen ben und dem für ihn aufgeſtelten Curator Adalbert Poe nike 2 zaniedbania skutki sam sobie przypisacby musial 


im Puncte a. der obbezogenen h. o. Verlautbarung angeführ⸗ſlek abgehanbelt ee Krakéw, duia 26 czerwea 1865856. 
ten, den Rindvieheintrieb auf den dazu beſtimmten Einlaß Rzeszow, 16. Juni 1865. 8 1374. Edict. (649. 1-3) 


puncten betreffenden Einſchränkung vollftändig aufzuheben. E d y Kut 


Dieſe Verfügung der königl. preußiſchen Regierung 6. 1. 8 10 g Mi l K 
Wi ; 2 k. sad miejsko delegowany powiatowy w Rze-Igemadht, daß in Sachen des h. Aerars gegen Carl Babka 
wi — — 4 des Viehhandels zur allgemeinen Kennt szowie wzywa niniejszem nie wiadomo gdzie odda-|peto. Hereinbringung des aus der Unterſchlagung der Steu- 
"ip et der E. k. Statthalterei-Commiſſton lonego spadkobieree na dniu 10 Kwietnia 1828ſergelder herrührenden Schadenerſatzes pr. 402 fl. 5 kr. 
Kral 90 Juli 1865 7 roku bez ostatniéj woli rozporzadzenia w Klencza- [ö. W. und der Koſten des Strafverfahrens ſ. N. G. die 
ann o J x nach zmarlego gospodarza gruntowego Piotra Dro-jerecutive Feilbietung der dem Carl Babka eigenthümli⸗ 
. zda, imieniem ak Drozda, azeby Bu prze-Ihen sub EN. 10 Lezajsk gelegenen lg ven 
17768. 654. 3) ciggu jednego roku od dnia ostatniego ogloszenialwilliget und zur Vornahme derſelben 3 Termine, auf den 
12 eg Kundmachung. bes Nedyktu rachujac w tutejszym Gedeid agent i de-16. Yuguft, 14. September und 16. Oetober 1865, jer 
Da die Rinderpeſt im Königreiche Ungarn nur noch klaracyje swojg do spadku wniést — W przeciw-Idesmal um 9 Uhr Vormittags bei dem k. k. Bezirksamte 
in O-Tyallya des Komorner Comitates befteht, findet ſich nym bowiem razie pertraktacya ta ze zgloszonemilals Gerichte zu Lezajsk feſtgeſetzt worden find. 
die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion zu geſtatten veranlaßt, spadkobiercani i jego ustauowionym kuratorem Als Ausrufspreis wird der Betrag pr. 300 fl. ö. W. 
daß das ungariſche Schlachtvieh nur aus den angrän⸗ Wojciechem Polek przeprowadzonaby zostala. beſtimmt. 
zenden ſeuchenfreien Comitaten unter Beibringung vor⸗ Rzeszöw, dnia 16 Czerwea 1865. Sollte das Haus in den erſten zwei, auf den 16, Mur 
ſchriftsmäßiger Viehpäſſe in das diesſeitige Verwaltungs⸗ — sßnuſt und den 14. September 1865 feſtgeſetzten Terminen 
gebiet eingetrieben werden darf. N. 1503 4 633. 2-3) um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden 
Dieſe den Viehhandel erleichternde Maßregel wird zur . u" Edict. (633. 2-3) esunen, jo wird im Grunde der 88 148 und 152 G. O. 
allgemeinen Kenntniß gebracht. f Vom k. k. Bezirksamte Oswieeim als Gerichte wirdſund des Kreisſchreibens vom 11. September 1824 3. 
a Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. hiemit kundgemacht, daß der Concurs über das geſammte 46612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleichternden 
Krakau, am 5. Juli 1865. Vermögen der Eheleute Abraham und Betti Biheller aus [Bedingungen auf den 16. Oetober 1865 beſtimmt, und 
s ięcim eröffnet wurde. Es werden daher alle, welcheſſodann dasſelbe in dieſem Lieftationstermine auch unter 
. eine Forderung an dieſe Schuldner haben, mittelſt dieſes der Schätzung um jeden Preis feilgeboten werden. 
3. 18075. Kundmachung. (668. 1-3) Edictes vorgeladen und angewieſen, ihre auf was immer Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgela⸗ 
Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat laut Erlaß für einen Titel ſich gründenden Anſprüche bis 30. Sep- den, daß die übrigen Licitationsbedingungen vor der. Zeil. 
vom 3. Juni J. J 3. 6864 dem griech. katholiſchen Welt⸗ tember l. J. wider den Vertreter dieſer Concursmaſſe Hrn. bietung in der h. g. Regiſtratur und am Feilbietungster⸗ 
prieſter Stefan Podlaszecki zu Krzeszowiee auf die Dr. Kapiszewski Landesadvocaten in Wadowice in Form mine vor der Commiſſion eingeſehen, oder in Abſchrift er- 
Erfindung eines eigenthümlichen Luftbad⸗Apparates ein aus- einer Klage anzumelden und in dieſer nicht nur die Rich- hoben werden können. . ant 
ſchließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres ertheilt. tigkeit ihrer Forderung ſondern auch das Recht, kraft deſſen! Hievon wird ſowohl die k. k. Finanzprocuratur in Lem. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. dieſelben in dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu werden ver- berg, Namens des hohen Aerars, ferner Carl Babka, Julia 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. langen, zu erweiſen, widrigenfalls dieſelben von dem vor⸗Potykanowicz und alle bekannte Hypothekargläubiger zu 
Krakau, 5. Juli 1865. handenen und etwa zuwachſenden Vermögen, fo weit ſolches eigenen Händen, die allenfalls noch zuwachſenden und jene 
die in der Zeit ſich aumeldenden Gläubiger erſchöpfen wer- Gläubiger, denen der die Feilbietung obiger Realität ge⸗ 
i e e den, ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gutiftattende Beſcheid aus was immer ſür einem Grunde vor 
N. 18506. Kundmachung. (670. 1-3) 


Laut Eröffnung der k. k. Kreisbehörde in Przemysl 


Vom Lezajsker k. k. Bezirksgerichte wird hiemit kund⸗ 


? . 0 . a ren. Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld an die Lajsk verftändigt. 
a * d. Mis. iſt in Kormanice Mizankowicer Bezir⸗ Maſſe angehalten werden würden. ate A wird zur f je k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
kes) die Rinderpeſt ausgebrochen. Wahl des Vermöͤgensverwalters und des Ereditoren- Aus- Lezajsk, 24. Juni 1865. 
Dieſer Seuchenausbruch wird zur allgemeinen Kennt. f 
niß gebracht. 
Vos der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 
Krakau, am 6. Juli 1865. 


—92—ñ— — — —— ẃ— — 
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Im Eekgebäude der Vorstadt Piasek sub Nr. 87 gegenüber den Glacis 


n Mi ER a aa Au) 
N. 6659. | 669. 1-3) wurde ein auf die in Ausland übliche Art, mit möglichſtem Comfort und allseitiger Berückſichtigung der Bedürfniſſe 
Kundmachung. Inch geehrten Publicums eingerichtetes 
Im Zwecke der Verpachtung der Markt- und Stand⸗ f n 


gelder der Stadt Wojnicz für die Zeit vom 1. Novemb. N E U E S B A D 
1865 bis Ende Dezember 1868 wird am 27. Jul 1865 N 2 5 

72 e eee dee w.. agiſtegifactien in den erſten Tagen des Mts. Juni l. J. eröffnet, wozu das klarſte in einen zu dieſem Zwecke mit anſehnlichem 
Der Fiscalpreis beträgt 652 fl. jährlich und das vor 
der Licitation zu erlegende Vadium 10 pCt. des Fiscal ⸗ 
preiſes. 

Die ernst "U MEnanoR können in ber 
Wojnicz'er Magiſtratskanzlei eingeſehen werden. 

a Von der k. k. Kreisbehörde. 

Krakau am 8. Juli 1865. 


EEE NET 


Koſtenaufwand errichteten Brunnen filtrirten Flußwaſſer verwendet wird. 


bäder, welche nächſtens erfolgen ſoll, wird ſpäter angekündigt. 
Preiser 

Ein Bad I. Claſſe sub Nr. 1, 2, 3, 4, 7, 8, 9, 10, 12, 16 koſtet . . 50 kr. 

8 H mit Vorausbezahlung auf 10 Billets an en 
* * u 1 „ 1 20 „ „ r dc. 4 0ckr. 
* * * * * u 30 * „ . i kr: 
Ein Bad II. Claſſe sub Nr. 5, 6, 11, 13, 14, 15 koſte te. 40 kr. 
9 — mit Vorausbezahlung auf 10 Billets koſtettte . 35 kr. 
—— - - ‚ ET TE ER BT ug 8076. 


N. 20 Edykt. (656. 1-3) 

C. k. Sad powiatowy w Zyweu niniejszym edyktem 
Wojeiecha Sauetę z miejsca pobytu niewiadomego za- 
wiadarnia, id wskutek wypowiedzenia przeciw niemu 
przez Piotra i Filiping Koztowskich na dniu 26 styez- 
nia 1865 r. de 1. 260 niesionego, wzgledem usta- 
pienia z.dalsz€j ‚deierkawy placu pod stodola i Szopg 
przy domu pod nr. k. 120 W Zablociu lezacego, ku- 
ratorem dla ‚niego Macieja Klusaka sie ustanawia i 
temuz poleca, aby imieniem nieobeenego i miejscä 
pobytu niewiadomego Wojciecha Sanetre po uptywie 
6 miesigea od dnia 3 umieszezenia W gazecie urzędo- 
wej Krakowskiéj niniejsze go wypowiedzenia 2 wydzier- 
zawionego Wojeieehowi. Sanetrze placu pod stodol i 
sropg przy domu pod nr. k. 120 w Lablociu bedacego 


* 1 30 v " * . . . A 
Ein Wiſchtuch 10 fr. Handtuch 5 kr. Seife 5 kr. Licht 5 k. 
Ein über eine Stunde gebrauchtes Bad wird doppelt bezahlt. 
(510: 8-12) Das Ausleihen einer Metall» Wanne Foftet auf einen Tag. 15 kr. 
0 4 auf längere Zeit über eine Woche, täglich lor. 
Das P. T. Publicum wird höflichſt, erſucht, ſich weder des Schwefels, oder anderer die Metall⸗Wannen 
verunreinigender Subſtanzen zu bedienen, noch Hunde mitzubringen. 


— 7 Meteorologiſche Beobachtungen. 


— — — i m i — — * 
Richtung und Stärke Zuſtaud | Erſcheinungen 
des Windes der Atmosphäre | in der Luft 


Wärme im 
Laufe des Tage 


en Semnectur | Relative 
— a 
von | Bis 


ER a 0 Feuchtigkeit 
3 SI n Paris. Linie De Feuchtig 
80 eaum. red. Reuummut der Luft | 


\ a N 8 We lll Tee: 
ustapil, t. j. stojace na tym placu szope | stodolę jo 27 10 a | = Weſt mittel 175 | 
uprzgtngt, a wolny place pod niemi bedaey w rozmıa=|t1/'6| "28 %9 138 99 [Weſt⸗Süd⸗Weſt ſchw. 5 ) Regen 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


habenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines ihnen dem Termine nicht zugeſtellt werden könnte, durch den auf-|. „Dampſſch⸗Geſellſchafl 100 cel 
zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen und im letzte-geſtellten Curator k. k. Notar Hyppolit Lewicki in Le- — 9 — 70) 4 co u 107.— 408.2 


Regen . 2872 in Lemberg von Krakau 8 Uhr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 
1 ö * 


Paris, fuͤr 100 France 3% „ 443.48 43.60 
Cours der Geldſorten. 
Die Eröffnung der in demſelben Gebäude befindlichen Schwitz⸗, Guß⸗, Regen⸗ und Kräuter⸗ Durch e Bene e 
fl, kr. kr. 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 65.— (5.20 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 74.90 75.— 

vom April — October —.— —.— 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 69.75 69 85 


dtto „ 4% fur 100 fl. 61.30 61 60 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 144 50 145. - 

„ 1854 für N 004. 85.25 85.50 

N 1860 für 100 fl. 9675 96.90 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 81.90 2.10 

” 2 * ” ” zu 50 fl.. r 

Como-⸗MRentenſcheine zu 42 L. austr. 18.— 1825 
B. Her Mronſänder. 

N e e eee, 

von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 85.— 86.— 

von Mähren zu 5% für 100 fl. 83.— 84 

von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 

von Steiermark zu 5% für 100 fl.. 587.50 88 — 

Pr N 0 2; 

von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 400 l. 88.50 92.— 

von Ungarn zu 5% für 100 fl. 723.80 74 30 

von, Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 


— — — . 


Ray 7.26% ꝛ 75 
von Croatien und Siavonien zu 5% für 10 fl. 74.— 75 — 
von Galizien zu 5½ für 100 fl. 272.75 73 50 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 69.75 70 50 
von Bukowing zu 5% für 100 fl. 69.75 70.50 
A cti e n (pr. St.) 
der Nationalbank „ 794. 796 — 
der, Credit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 177.40 1776) 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 595.— 596 -- 
er Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1714. 1716. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗GEeſellſchaft zu 200 fl. CM. 


oder 500 Fr. 184.30 181.50 


der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. und Gentr ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr. 


\ 209.- 210.— 
Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. CW. 133.75 134.25 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 198.— 198.25 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 59.— 60.— 
der priv. boͤhmiſchen Weſthahn zu 200 fl. ö. W. 165.50 166.— 
Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 121.— 121.50 


4 
— 
— 


der 

der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. 
der ‚öflerr, Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
d 
des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 229.— 231. 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien-Geſellſchaft zu 
500 fl. öſtr. MIA nnen . 385. 390. 
der Oſen-Peſther Ketteubrücke zu 500 fl. CW. 370.— 375. 

Pfandbriefe 
der Malen 10jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.— 102.50 
auf C. ⸗ verlosbar zu 5% für 100 fl. 94.50 94 75 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 89.85 90.— 
Galiz. Eredit-Anſtalt öſtr. a zu 4% für 100 fl.. 68,50 69.50 

o j e — 


der Eredil- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 122.80 123 — 
2 „ zu 50 fl. M. 43.75 49 25 
Staprgemeiube Ofen a oe. 23.50 24. 
Od. 

— zu 40 fl 


= 
2 
— 
— 
S 
2 
38 
» 
= 
2 


C 3 
St. Genois ju 40 fl. 
Windiſchgrätz zu 20 fl. r 
Waldſtein zu 20 fl. „ e, eee on 
Keglevich zu 10 fl. „ englisch. . 
K. k. Hofſpitalfond RN 10 fl. öfter. Währ. 12.30 12.50 
echſel. 3 Monate. 

5 Bank (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 91.40 91.5 
Frankfurt a. M. für 100 fl. ſüddeut. Währ. 33% . 91.40 9160 
Hamburg, für 100 M. B. — 81. . 
London, für 10 Pf. Sterl. 3% , . 109.40 109.5 


vurs 
I fl. kr. fl. kr. 
Kaiferliche Münz⸗Dukaten 5 26 — — 524 5 26 
„ vollw. Dukaten. 5 26 — — 5 24 5206 
Krone. n. —— — — 14.90 1495 
20 Franeſtücke—— — — 8 75 8 77 
Ruſſiſche Imperiale. — — — — 8 98 9 —2 
Silber Uu ; ; 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteren 
Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.; 7 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nad 
Preußen und 55 Warſchau s Uhr Vormictags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuute! 
Abends; — nach Wieliezka if Uhr, Vormittags. 1 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 M 
gt Wach Waal 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krakau s 7 5 20 Min. Abends und 5 Ul 
10 Min. Morgens. 8 . 


= 


Ankunft 


MAsERr ) tung 3 h 
Aenderung der in ee; von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Bu 
r 


bends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 
Min. Abends; — von Warſcha uu 9 Uhr 45 Nin. Fah 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mi 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 ne 
54 Min. Nachm. — von Wieliezka 6 uhr 20 Min Aben ni, 


unten Abends. 


Beilage, 


Dinftag, Beilage zu Mr. 155 der „Krakauer Zeitung.“ 11. Zul 1805, 
Be a A Be ee eh # ee 
Amtsblatt. 


3. 6301. ch n (667. 1-3) VI. Reitpoſt zwiſchen Tarnow und Eperies. 
t 
st ni = d — 3 . Von Tarnow Mito 2 Uhr 30 Min. Nach- Von Eperies Mida 4 Uhr 55 M. Früh, 
Zufolge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums für Handel und Volkswirthſchaft werden die auf den Routen Freitag mittag, D — 5 
zwiſchen Kaschau und Tarnow über Dukla, zwiſchen Neu-Sandec und Chyrow über Krosno und Sanok, 2 2 40 Me 28 N 8 
zwiſchen Tarnow und Sanok über Krosno, dann zwiſchen Przemysl und Dukla verkehrenden Poſteurſe in ihrem in Jaslo dtto. 9 Uhr 5 M. Abends, in Bartfeld { dtto. hr it i 
derzeitigen Beftande, insbeſondere die auf der Strecke zwiſchen Jasto und Miejsce pr. Krosno curfirenden Malle Dienstag mittag, 
und Reitpoſten aufgelaſſen, dagegen unter Belaſſung der wochentlich dreimaligen Mallepoſt zwiſchen Przemysl und!, Dukla Donnerſtag 1 uhr 15 Min. Frä in Dukla dtto. 8 Uhr 55 M. Abends. 
Sanok pr. Dynow, und der wochentlich viermaligen Reitpoſt zwiſchen Sanok und Dynow eingeführt: ka an hr in. Fräh, 
1. eine wochentlich viermalige Mallepoſt zwiſchen Tarnow und Kaschau, j Von Dukla dtto. 12 Uhr Nachts, 
2. eine wochentlich viermalige Mallepoſt zwiſchen Przemysl und Dukla, in Bartfeld { dtto. 12 Uhr Mittag, Dienſtag 
3. eine wochentlich viermalige Mallepoſt zwiſchen Chyrow und Miejsce, 5 in Jasto Donnerfta 3 uhr 40 M. Frü 
4. eine wochentlich zweimalige Mallepoſt zwiſchen Neu- Sandee und Jasto, in Eperies { ddto. 5 Uhr 45 M. Abends. Sumſtag 25 Früh, 
5. eine wochentlich dreimalige Reitpoſt zwiſchen Tarnow und Eperies 4 
6. eine wochentlich dreimalige Reitpoſt zwiſchen Przemysl und Dukla, in Tarnow { dito. } 10 Uhr 45 M. Früh. 
7. eine wochentlich dreimalige Reitpoſt zwiſchen Chyrow und Miejsce, — — 
8. eine wochentlich fünfmalige Reitpoſt zwiſchen Neu- Sandee und Jasto, und Geht ab von Eperies 45 Minuten nach Ankunft 
9. eine tägliche Botenfahrpoſt zwiſchen Krosno und Miejsce. der Mallepoſt Kaschau-Leutschau. 
Dieſe und die damit in Verbindung ſtehenden Poſteurſe werden in nachſtehender Weiſe verkehren: Zn VII. Reitpoſt zwiſchen Przemysl und ae 
ontag j ienſtag 
; 9 Uhr 30 Min. Vor⸗ 8 
I. Mallepoſt zwiſchen Kaschau und Tarnow. Von P ava . — 0 55 Von Dukla | Sat 2 Uhr Früh, 
Sonntag Sonntag in Dynow ( dtto. 2 uhr 40 Min. Nach: in Miejsce { dito, } 3 Uhr 30 M. Früh, 
Bon Kaschau ] f Dienſag ] 1 uhr Grüß Von Tarnow ] Dienstag | 2 uhr 30 Min. Nach- mittag, 
nn Donnerftag a Donnerſtag mittag, in Miejsce { dtto. 9 uhr 5 M. Abends. | in Dynow { dito, } 9 Uhr 55 M. Früh, 
Samſtag Samſtag . ; 
in Dukla { dtto. 10 uhr 50 M. Abends. in Preemyel [ hits. 3 uhr 20 Min. Nag 
in Eperies dtto 5 Uhr 5 Min. Früh, lin Jasto dito. 9 Uhr 10 M. Abends, mittag. 
N 2 Geht ab von Dukla nach Ankunft der Reitpoſten 
10 Uhr 55 Min. Vor⸗ Montag 5 j 
„ Bartfeld dtto. i " re ; aus Eperies und Tarnow, und zwar 45 Min, nach 
178 „Dukla ne uhr 15 Min. Früh, Ankunft der letzteren; hat in Verſpätungsfällen bis 6 Uhr 
„ Dukla dito, 10 Uhr 15 M. Abends. Samſtag a f Früh zu warten. 
1 VIII. Reitpoſt zwiſchen Dynow und Sanok. 
„ Bartfeld dtto. 12 Uhr 5 M. Mittag. Monta 
Von Dukla dito. 12 Uhr Nachts, l Montag 
Von Dynow J Mittwoch 3 uhr 10 Minuten Bon Sanok ] Dienſtag 
Montag „ Eperies dtto. 6 Uhr 25 M. Abends, | Freitag Nachmittag, on Sano Donnerſtag 5 Uhr Früh, 
in Jasto Mittwoch J 3 uhr 35 Min. Früh, Sauſtag Samſtag 
Freitag „ Kaschau dito. 11 Uhr Abende. 
Sonntag in Sanok dtto. 7 Uhr 35 M. Abends. in Dyno y dtto. 9 Uhr 20 M. Vormittag. 
10 uhr 45 Min. Vor⸗ aan = 3; 
‚ Tarnow dito. mittag. Geht ab von Dynow 30 Min. nach Ankunft der 
Poſt aus Przemysl. 
II. Mallepoſt zwiſchen Przemysl und Dukla. IX. Reitpoſt zwiſchen Neusandec und Jasko. 
Montag Sonntag 
Far 0 Vor- a Von Neusand Nie 2 uhr M Jas! a 
Dienfta 9 Uhr 30 M. Bor | ontag 3 Von Neusandeec ittwo 1 r Mittag, Von Jasto Mittwoch 4 Uhr 25 M. Früh 
Von Przemysl Donnerftag mittag, Von Dukla Mittwoch 2 uhr Früh, Freitag 5 Donnerſtag ; 
Samſtag Freitag Samſtag | Samftag 
; 2 Uhr 40 M. Nach⸗ ; 103 15 | a 
in Dynow ( dit ] 2 U mittag, | in Mieze ( die. 10 . in Jaslo dito. f 7 uhr 55 Min. Abends. in Neusandee] dit. f 12 Uhr 20 M. Mittag. 
a er ; 1 r Vor⸗ 
in Miejsce { dito. | 9 Uhr 45 M. Abends, | in Dynow ( dtto. mittag, Geht ab ven Jasto 45 M. nach Ankunft der Poft 
2 Abends. in Przemväl dt N 4 Uhr 35 M. Nach⸗ aus Kaschau, respective Eperies. 
in Dukla ( de. II uhr 30 M. Abende. emysl ( dtio. Win X. Reitpoſt zwiſchen Chrom und Miejsce, 


: Montag Dienftag 
Geht ab von Dub la nach Ankunft der Mallepoften ; “ > er 3 
aus Kaschau und Tarnow, und zwar 45 M. nach An- Von Chyrow re 3 uhr 15 Min. Früh, Von Miejsce — 4 Uhr Früh, 
kunft der letzteren; hat auf dieſelben in Verſpätungsfällen 3 10 uhr 25 Min. Vor⸗ 8 
bis 6 Uhr Früh zu warten. in Sanok dtto. mittag. 8 in Sanok dtto 7 Uhr 35 Min. Früh. 
III. Mallepoſt zwiſchen Chyrow und Miejsce. Von Sanok dito. 5 Uhr Nachmittag, Von Sanok dtto. 1 uhr Nachmittag, 
Sonntag Sonntag f | 
Bon Chyrow 8 3 uhr 15 M. Früh, Von Miejsce Sa 4 Uhr Früh, in 28 { a } 8 Uhr 35 Min. Abends. in Chyrow dito. } 8 Uhr 10 Min. Abends. 
Samſtag Freitag Geht ab von Chyrow 30 Min. nach Ankunft der Geht ab von Miejsce 30 Min. nach Ankunft der 
: ‚ Bor . 1 Mallepoſt aus Przemysl, und hat auf dieſelbe in Ver- Reitpoſt aus Dukla. 
in Sanok (dito. * nz i in Sanok ( dit. 7 uhr 40 M. Früh, ſpätungsfällen bis 6 Uhr Früh zu warten. 
5 uhr 30 M. Nach⸗ f XI. Botenfahrpoſt zwiſchen Bireza und Dubiecko. 
Von Sanok ( dt. 9 Mb mittag, Ton Sanok ( dtto. ] 1 uhr Nachmittag, im, Bireza, aung 9 Mr Beh Bon Dubiecko tigi ute 45 Min. Rafmitie, 
RE z g i j 5 5 Min. Vormittag. in Bireza 4 Uhr Nachmittag. 
in } Abends. in Chyrow dito. 8 uhr 20 M. Abends. in Dubiecko 11 Uhr 1 8 Bircaa 8 
Miejsce ( bit J 9 uhr 10 M y \ } Geht ab von Dubiecko 30 Min. nach Ankunft der 
2 a 5 Malle- und Reitpoſt Przemysl-Dukla. f 
Geht ab von Chyrow 30 M. nach Ankunft der Geht ab von Miejsce 30 Minuten nach Ankunft XII. Botenfahrpoſt zwiſchen Brzozöw und Jasienica, 
Pit aus Przemysl und hat auf dieſelbe in Verſpätangs⸗ der Mallepoſt aus Dukla. Von Brzozow täglich 5 Uhr Nachmittag, Von Jasienica täglich 6 Uhr Früh, __ 
n e „ ee ee enden in Jasienica „ 6 Uhr 30 Min. Abends. in Brzozox „ 7 uhr 30 Min. Früh. 
IV. Mallepoſt zwiſchen Neu-Sandec und Jasko, ʒ5„ a 


Poſt aus Dukla. 


XIII. Botenfahrpoſt zwiſchen Krosno und Miejsce. 
Von Jaslo | er 4 uhr 20 M. Früh, Von Krosno täglich 6 Uhr 30 Min. Abends, Pr Miejsce täglich 6 Uhr 30 Min. Früh, 
8 in Miejsce „ 7 uhr 30 Min. Abende. in Krosno „ 7 Uhr 30 Min. Früh. 


Von | Sonntag 
XIV. Botenfahrpoſt zwiſchen Rzeszow und Jasko. 


Neu- Sandec e 12 Uhr Mittag, 


| 
| 
in Jasto { dito. } 8 uhr 10 M. Abends. | Nana { dito. } 12 uhr 30 M. Mittag. 


Von Rzeszow täglich 11 uhr N Von — täglich 5 Uhr Früh, 
3 Uhr Nachmittag, in tele -..4% 45 Min. Früh, 
Geht ab von Jasto 45 Min. nach dem Eintreffen 8 . — „ 5 uUbr Nachmittag, 1 Straytom „ 9 be 45 Min. Ba 
der Poſt aus Kaschau. „ Jasto 1 RT er „ Rzeszow . 2 Uhr Nachmittag. 
£ . Spienfa | j i 
V. Mallepoſt zwifchen Przemysl und Sanok per Dynow. Sonntag fahrpoſt e ee 
Von Mont i 5 
8 Sonntag Dienſtag Cigtkowice Milet h A 3 a Von Grybow Wiang a W 
en Przemysl ] Dienſtag 11 uhr Abends, Bon Sanok ] Donnerftag I 4 Uhr Nachmittag, Freitag Freitag ; 
Donnerftag 10 Samſtag 
in Dynow | Fa 4 uhr 10 M. Früh, in Dynow { dtto. J s uhr 25 M. Abends, in Grybow | dtto. | 9 uhr 30 M. Vormittag, in coe dito. | 5 uhr 25 M. Nachmittag. 
Freita Mittwoch 2 ET 5 
in Sanok ng ey uhr 5 Min. Vor⸗ | in Przemysl | Freitag 2 Uhr 5 M. Früh. Geht ab von Grybow 30 M. nach Ankunft der Poſt 
55 5 mittag. Sonntag aus Neusandec. 


1997. Edict. (641. 1-3) 


XVI. Botenfahrpoſt zwiſchen Ciezkowice und Tuchow. Ae e jako wadyum czyli zaklad Nové; R. 


Kore to wadyum w gotowiznie zlozone najwiecej 


* 1 n Sonntag, 22 27 Sonntag, 1 ofıa "ujacemu k a ofi W acl 1 eber Anſuchen der löbl. LE Finanz 5 ——— zu 
Ven ö Dienſtag. 116 Von Dienſtag. 5 Uhr 30 Minuten GR en m 1 le Ant ei 5 Krakau ddto. 10. Juli 1864 Z. 1806. und auf Stütze 
Ciezkowi 2 Uhr Nachmittag, Tuch Donnerft Nachmittag, ne, mm zas licytucym zaraz po zamknig f Fr £ 

nn gekowice | Donnerſtag. ——: nchen Donnerſtag. 00 eiu licytacyi zwröeonem zostanie. der derſelben ertheilten Ermächtigung der hohen k. k. Fi⸗ 


Samſtag, * Samſtag, „Reszta warunk6w licytacyi, wykaz dochodew i wy- nanz⸗Landes⸗Direction zu Krakau ddto. 4. Dezember 1863 

ö Be E "trrjeiag hipoteezny moga byé przejrzane w registraturze 3. 19273 werden die Inhaber und Beſitzer der nachſte 

in Tuchow dtto. 4 Uhr Nachmittag. in Cigzkowices dito. 7 uhr 30 M. Abends. dtejszo-sadow6j. henden in Verluſt gerathenen, von nachſtehenden Caſſen 
Gdyby dobra te w pierwszym lub w drugim termi- ausgeftellten Anlehens-Documente und überhaupt alle die · 

Geht ab von Tuchow 15 Minuten nach dem Ein- nie przynajmniéj za cene wywolania sprzedane nie Jenigen, zu deren Gunſten fie ausgeſtellt find, hiemit auf. 

2 hrkeſffen der Poſt aus Tarnow. xh, na ten wypadek vzywa sie wszysikich Wierzy- Lefordert, ihre vermeintlichen Anſprüche auf dieſelben, bin ⸗ 

8 Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird, daß hinſichtlich der Mallepoſten die bis. cieli, aby w celu ulozenia ulatwiajacych warunköw li- nen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen hierge⸗ 
herigen Beſtimmungen aufrecht erhalten bleiben, daß bei den in Rede ſtehenden Mallepoſten die Paſſagiersaufnahme eytaeyjnych do trzeciego terminu sprzedazy na dzien richts um fo ie geltenb_ eee 1 

auf den Strecken zwiſchen Dukla und Kaschau, Neusandec und Jasko, Przemysl und Sanok pr. Dynow und 27 wWirzesnia 1865 0 godzinie 4 po poludniu w Sa-, . rg beizubringen, widrigens dieſelben für null 
zwiſchen Chyrow und Sanok auf die Plätze des Mallewagens beſchränkt wird; dagegen auf den Strecken zwiſchen die stawili sig, przy cem wierzyciele niestawajgcy |" nichtig erklärt, amortiſirt werden würden, als da find: 
„Tarnow und Dukla, zwiſchen Praemysl, und Dukla und zwiſchen Sanok und Miejsce ſieben, respective acht jako przystepujacy do wiekszogei gloscw stawajaeych I. des von der k. k. Sammlungs ⸗Caſſa Jasko ausge- 


Reiſende aufgenommen werden, endlich daß die neuen Cursordnungen in folgender Weiſe beginnen und zwar; wierzycieli uwazani beda. ſtellten Anlehensſcheines Nr. 380/72 — 211 der 
ga), die Mallepoſten: l 0 tak rozpisan@j lieytacyi zawiadamiaja sie obie Stadtgemeinde Jasto über 6300 fl., 
I. von Tarnow nach Kaschau und von Kaschau nach Tarnow am 13 Juli, En tudziez wierzyeiele hipoteezni do rak wlasnych,| II. der von dem k. k. Steueramte Jaslo ausgeſtellten 
2. von Przemysl nach Dukla am ‚13, von Dukla nach Przemysl am 14. Juli, zus masa spadkowa Franciszka Chojnowskiego, jakotés National-Anlehens Documente, als: 
n 3. von Miejsce nach Chyröw am 14. von Chyrow nach Mieſsce am 15. Juli, i ei wierzyciele, ktörymby uchwala lieytacye pozwala- a) des Anlehensſcheines Nr. 13/17 lautend auf Wenzel 
4. von Neusandece nach Jaslo am 16., von Jasto nach Neusandee am 14. Juli, lac albo weale nie, albo w nalezytym ezasie doreczona Bruch über 100 fl., 2 
5. von Premysl nach Sanok am 13, von, Sanok nach Praemysl am 15. Juliz 5 nie zostala, wreszeie i ci, ktorzyby po dniu 14 listo- b) des Anlehensſcheines Nr. 72/79 lautend auf Cyprian 
b) die Reitpoſten: A pada 1864 do tabuli krajowéj ‚weszli, przez kuratora Ujejski über 200 fl. 895 
6. von Tarnow nach Eperies und von Eperies nach Tarnow am 14. Juli, bra, Rosenberga 2 substytueyg Dra. Hoborskiego i przez e) des Antehens» Gertificats Nr. 416/432 lautend auf 
t 7. von Przemysl nach Dukla am 14, von Dukla nach Przemysl am 15. Juli, ‚edykta. "Bietor Bloch über 20 ft. 
8. von Chyrow nach Miejsce am 14., von Miejsce nach Chyrow am 15. Juli, Z Rady c. k. Sadu obwodowego. d) des Anlehensſcheines Nr. 581 586/602 — 608 auf 
9. don Neusaudee nach Jasko am 13., von Jaslo nach Neusandec am 15. Juli, Tarnow, 1 czerwea 1865. Sebaſtian Adamski lautend über 720 fl, 


III. der von der k. k. Sammlungs.Caſſa Jaslo weiter 
ausgefertigten Anlehensſcheine, als: 


10. von Dynow nach Sanok am 13., von Sanok nach Dynow am 14. Jaliz . 
e) die Bothenfahrpoſten: 


11. von Bircza nach Dubiecko und von Dubjecko nach Bircza am 14. Juli, 3. 8069. Ediet. (648. 1-83) a) jenes Nr. 55/124 lautend auf Iſaak Steinhaus über 
12. von Brzozow nach Jasienica am 13., von Jasienica na Brzozow am 14. Juli, Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird in Folge Gr 50 fl., 
13. von Krgsuo nach Miejsce am 13, von Miejsce nach Krosno am 14. Juli, ſuchſchreibens des k k. Landesgerichtes in Wien vom 16.) b) jenes Nr. 88/239 lautend auf Johann Fgfara über 
— 8 8 vn Rzesgow am 14. Sali, Dr‘ 221 a Dezember 1864, 3. 73807 zur Einbringung der Dom. 50 fl, 1 
135. von Ciękkowice nach Grybow und von Grybow nach Ciezkowice am 14. Juli, 361, pag. 341, n. 11 on. über dem der Fr. Alexandra c) jenes Nr. 91/242 lautend auf Vincenz Ktosifiski 
106. von CieZkowice nach Tuchow und von Tuchow nach Ciezkowice am 15. Juli. Rogojska gehörigen Gute Lubla intabulirten Darlehens über 50 f, al | 
* 2 Pe Von der k. k. galiziſchen Poft-Direction. forderung der priv. öſterr. Nationalbank pr. 6809 fl. 48, d) jenes Nr. 116/271 lautend auf Helena Maciewicz 
Lemberg am 15. Juni 1865. kr. ö. W. ſammt 6% Intereſſen vom 10. April 1864 1 über 500 fl. | Er 
ee Fr A CC Ä und Kesten in den Beträgen von 18 fl. 40 kr. 5. W. IV. des von dem k. k. Steueramte zu Pilzno ausgeitell- 
b — Et 2 und 51 fl. 38 kr. ö. W., ſo wie der weiter auflaufenden ten, bei dem Pilznoer k. k. Steueramte in Abfall 
I. 7355. E dy k t. (639. 1-3) Wraz z wszelkiemi procentami 1 przynaleiytoseiami, o Gerichts. und Executionskoſten die executive Feilbietung gebrachten, jedoch an die Jasloer k. k. Sammlungs - 
der r un WO a f . | ile dotychezas wykreslonem nie jest, z wszystkiemi nad- des im früher Jasloer, gegenwärtig Tarnower Kreiſe ger Caſſe zur Abwicklung überwieſenen Anlehensſcheines 
. k. Sad krajowy.ıw Krakowie zawiadamia : IJ mas 'ciezarami ze stanu biernego döbr Mogilany z przylegl. legenen laut Dom. 16, pag. 338, n. 7 haer., gegen Nr. 261/213 lautend auf Theodor Mikicifiski über 


stein Starowiejskiego, 5) Jözefe 2 Piockich, Jalbrzykow- ekstabulowanem bye powinno. Lubla in zwei Terminen, nämlich am 28. Auguſt 1865 Uebrigens wird zur Wahrung der Rechte und Ver ⸗ 


ska, 4) Antonine Baczenska Cl Badzevskg czylı Bar- und am 25. September 1865, jedesmal um 9 Uhr Vorm. bindlichkeiten derjenigen Perſonen, zu deſſen Gunſten die 


spadkowa Joachima Jalbrzykowskiego, 2) Jakuba Biber- Glogoezöw w obwodzie Wadowiekim polozonych, wy-wärtig der Fr. Alexandra Hogojalka gehörigen Gate 400 fi. 
“W zalatwieniu tego pozwu wyznaczony zostal 1 


ezewska, 5) Anne 2 Goluchowskich Majewska, 6) Ma- min do rozprawy stowngj,na dzien 1 sierppia unter folgenden Bedinguugen ausgeſchrieben: Ausſtellung des Anlehensſcheines erfolgte, falls i i 

ryanne „Ratowska, 7) Julie Bislobrzeska, 8) spadkobier- 1865 o, Sodzinie 10 rano. 8 . 1. l Verkauf geſcieht rden und Bogen. Aufforderung aus > Bor — 2 1 
cow Mi olaja Wiszniowskiego cyl V ıszniewskiego, (o Gdy miejsce pobytu pozwanych wyzej pod liezbal 2. Als Ausrufspreis wird der von der priv. erſten geſtellt werden Totinte, in der Perſon des hierortigen Hrn. 
jest Nikodema i Wilhelma‘' Wiszniewskich, 90. Emilie 2 ab wlacznie do 15, tudziez osöb wyzej pod liezba öſt. Nationalbank ſtatutenmäßig ermittelte Werth von k. k. Notars Heinrich Ritter von Zywicki ein Curator 
2 Narlowskich Wiszniewska, 10) Jana Kantego Naglow- 16, 17 f 18 wyszezegölnionych nie jest wiadomem, 51000 fl, angenommen. 1 beſtellt, und dieſelben edietaliter aufgefordert, ſich mit die⸗ 


„skiegasuezyhi u Nadglowskiego, 11) Katarzyne Kozubska:pizeto e. k. Sad krajowy na ich koszt i niebespie-] 3. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbietung ſem Curator in dieſer Angel it i x N 
12) Pawla Netrebskiegò, 15) Franeiszka Zelechowskiego,|ezenstwo, a mianowicie. w.celu zastepowamia pozwa- 10% des Suan x an fl. ö. W. in fegen, alenfuls 5 kg a 


14) Jana Wozinskiego i 15) Antoniego Janowskiego nych pod I. 2 a wlacznie do 18 Wymienionyoh, lub Baarem, oder in Staatsobligationen, oder in Pfand. hieramts nahmhaft idri ; i 
en nn. m a 5 - ö ; Soblf „oder in 9 Meran zmhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben die nach- 
— niemniẽj e Wa ebam TIERE fegen kuratora w ze ee ur briefen der Nationalbank, oder in ſolchen des galiz. th eiligen Folgen ſich ſelbſt f reiben haben — ch 
skich Konopezyne, 17) wer N 680 kala p Dia. Szlachtöwskiego 2 substylucyg p. adwo- ſtänd. Creditvereins nach dem letzten, in der Kra⸗ Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


18. Antonine 2 Jalbrzykowskieh Baczenska — wszyst- kata Dra. Machalskieg6, zas dla osob pod nr. 16, 17 ; 2 nd: f 5 
kich co do iyecia i miejscantpobytu, niewiadomych, lubli 18 wyrazonych Ito Wosobie r adw. 155 re notirten N als Va⸗ 
ich sukeesotü w, röwniei niewialomych ‚ze, pan Jozef p. Dra. Koreckiego z subsytueya P. adw. Dra. Rydzow-| Das Vablam des Erſtehers wird in gerichtliche Ver⸗ 
Konopka, tudziez p. Slefaniz z.Konopköw Konopkowa, skiego ustanowil, 2 klörymi Spor wytoczony wedlug wahrung genommen, jenes der en Ligaen aber ung 
w Mogilanach zamieszkali, wniesli pod dniem 15 kwie-ſustawy postepowania sadowego w. Calieyi obowigzujg- dem Sgluſſe en en TE 
mis 1868 do nr. 12 pozew przegiw wszystkim wpr cege, przeprowadzonym bedzie. Die übrigen Feilbietungsbedingungen können in der N. 255% Kundmachung. (652. 1-3) 
zei ;poddiezba, 2 al wlacznie do 13 poszezegölnionym}‘"Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 9. g. Megiſtratur eingeſehen werden. a f 
'osobom lub ich sukeesorom, niemnie] przeeiw P. Wi- ora osobom o pozwie zawiadomionym, abs w nale-| Sollten die feilgebotenen Güter in den erften zwei Vom FE Vezirksgerichte Biala wird kundgemacht, daß 
ÖktorawisAdolfowi" Witsktemu, b. K. Prokuratöryi Skar- znzm czasie albo sami w Sadzie sie stawili, lub tez Terminen weder über noch um den Schähungewerth an der Befriedigung der dem Herrn Andreas Homa von der 
bowej imieniem wysokiego skarbu i Przecia mäsie potrzebne dokumenta, ustanowionemu dla nich zastebes Mann gebracht werden, fo werden die hypoteeirten Oläu- ene ee 0 Imann gebührenden Forderung pr. 400 
spadkowéj wytej pod 1. 1 wyrazond; 0 zawyrokowänieiudzielili, lub 'wreszeie innego obronce sobie wybrali, biger zur Einvernahme über die erleichternden Bedingungenſcß ö. W. mit 5% Zinſen ſeit dem 1. Jänner 1864 der 
ze suma 25000 zip. 2 procentami po 5% od 20; o tem c. k. Sad krajowy uwiadomili, w ogöle zas im Zwecke der Ausschreibung des dritten Feilbletungster- Executionskoſten pr. 5 fl. 57 kr. ö. W. und der weiteren 


Jaslo, am 14. April 1865. 


ezerwea 1796, biezacemi, az Suma 500 Ap. 2 pro- aby wszelkich moZebnych do obrony $rodk6w prawnzeh mines auf den 26. September 1865, um 4 Uhr Nam Gpeeutionstoften pr. 40 fl. 58 n. 8. W., welche Sorde⸗ 
eentami 3%, od 2 maja 1798 ‚biezacemi, czyli laczna uayli, w razie bowiem przeeiwnym wynikle 2 zaniedba- nit Baar blue daß die Ausbleibenden ir Meet eee 12 209 und 210 in Biala 
suma — . I ser on 30 E nia skütki sami soble Baden musieli. der Stimmen der Erſcheinenden gezählt werden würden. IB: = Grundbuch a eo die executive Feilbietung 
nr 1 ae . en . Kraköw, dnia 13 ezerwca 1865. Hi-von werden die bekannten Hypotekargläubiger zu eige⸗ Fraun Johanna Ullmann geh e „ 
» PAS: — 1 : Be“ ; u ee nen Händen, die ſeit 26. Juni 1864 vorgemerkten Gläu- 0, wel it 3 ealitaten Nr. 

„ Fan e eee deore 10er Bien - Em | biger aber, ſo wie jene, welchen die Verſtändigung von eg 8661 Bea wolf sk, Ag nz 
raw, Brzazowice, ice, Sroczyce, IL. 1 1 4 5 ilbi i ür di { E De, 5 mine a 

Kliezyn dom. 32, pag. 270, n. 10 ch., dom. 52, pag. L. 7124. Obwieszezenie. (646. 1-3) der Feilbietung aus was immer für einem Grunde nicht. 28. Auguſt 1865 um 9 Uhr Bern. biergealchte, eier 


27 m. 48 bn, dem. 52, Peg. 278, n. 15 en. sel C. k. obwodowy Sad w Tatnowie podaje niniej- iu der Parsen del Mo. ö ndr SR nl den im . g biete vom 12. November 1864, 3. 5661 
ect. eigigeéj, niemniej w stanie biernym sumy 364217|szem do publieznéj wiadomosei, iz w,skutek wezwania lung des Adv. Dr. Hoborski beſtellten Du verftänbigt enthaltenen Bedingungen, jedoch mit der folgenden Abän- 


Alp, 2 be Wiekszej 484217 Ap. pochodzacej i mie-'c. k. Sadu krajowego, Ne Lwowie 2 dnia 29 kwietnia Aus. dem Mathe des k. k. Kreiegerichtes derung in denſelben vorgenommen werden wird: 


dzy innemi na dobrach Mogilany 2 przylegl. 6logo- 1868 J. 11405 na zaspokojenie, kapitalu galie. Towa- ; I. Dieſe Realitäten Nr. 10 in Bi 

255 dom 64, pag. 192, 9. 21 a dom. 64, pag. tzystwa kredytowego we Lwowie w Sumie 5254 Ar. a An _ 5 den ER obigen Sefninen — Dt Biala ee 
397, n. 21 on. ect. ciazad&j, n tzeez Walentego Rut- 37 kr. m. k. czyli 5317 Ar. 55 kr. v. a. jeszeze Nr. 8823 Edi (644. 1-3 Schätzungswerth an Mann nicht — den 
kowskiego intabülowana, nastepuie wedlug rel. nov.'z dniem 1 styeznia 1865 naleiacego sie, wraz 2 pro- N 5 f dict. 5 . N ; könnten, unter dem erhobenen Scat — he “ 
25, pag. 177, n. 29 on. na wlasnose Wiktoryi'z Ty-|wizya 4% od tego samego dnia liezye sie majaca,| Vom k. k. Tarnower Kreis Gerichte wird dem Ma- 6118 fl. 53 kr. ö. an den Meistbietenden daten- 
„.minskiehe Rutkowskiéj przeniesiong, wedlug dom. 32. tudziek 2 prowizya zwloki od pojedynezych przypadiychſthäus Stryezyhski aus Radomysl, gegenwärtig abweſend gegeben werden. x 
Ge 115 u. 30 on. 2 powyäsz6j wieksz6j sumy 484247 rat w pölrocznych röwnych kwotach 177 zir. 30 kr.ſund dem Aufenthaltsorte nach unbekannt mittelſt gegenwär-| II. Jeder Kaufluſtige hat als Vadium 5 Perz. des obi⸗ 
zip. na Kawecinach 2 prayl. catacej,,, niemniéj 2 ni m. k. cli 186 alr. 37%, Kr. w. a. od dnia 1 styez-|tigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider ihn Leib Be- gen Schätzungswerthes im runden Sisal pr 800 
viejszéj sumy 364217 zip na Mogilanach 2 przylegl. nia 1865 zalegajacych, za 'kazda pojedyncza zapadla rel wegen Zahlung der Wechſelſumme per 100 fl. 5. W. 5. W. zu Handen der Veueietunggeommiſten 
Glogoezöw ciazaclj, na rzeez tejze Wiktoryi 2 Tymin- rate od dnia przypadlosei 22 do dnia uiszezenia poſſ. N. G. unterm 16. Juni 1865 Z. 8823 die Wechſelklage vor der Feilbietung zu erlegen. 

skich Rutkowskiéj atrybuowana, ä W skutku tej atrx- 4% liezy& sie majaca, nakoniee koszt6w egzekucyjnychjangefrait und um te gebeten, worüber un- III. Der Erſteher hat den erſten dritten Theil des Kaufe 
buehi . stanje ebynnym rzeezondj sumy 484217 zip. w 5 24 dir. —.— 5 er an 2 Juni 1865 3. 8 vie Zahlungsauflage 255 3 5 e nach Rechtskraft des, 
a ıe 364217 Ap., tudziek w stanie biernym daz döbr czesci i w obwodzie dawniéj Jasielskim, floſſen iſt. BR über die geri iche Annahme de eilbi 
r Kaweein be een Dres Mogilany 2 przyl tera, Tarnowskim Sorbiädrch, do p. Aleksandry Ro-] Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, erfloſſenen Beſcheides zu nen ne — 25 


Glogoczöw tabularnie zabespieezona, pozniéj Joachimowi gojskiej nalezaeej sie, u dwöch terminach, a 10 najfo hat das kek. Zarnöwer Kreisgericht zu ſelner Vertre- IV. Der Erſteher hat den Kaufſchillingsreſt binne 

3 FE i na — — we-.dniu 29 sierpni i na dnia 26 wrzesnia 1863, tung und auf ö und Koſten den hieſigen Tagen nach Bleiteätigei der Saher 
dlug rel, nov. 25, pag. 180,.n: 49 on. zaintabulowana, o godzinie 9 zrana w tutejszym c. k. Sadzie obwodo- Advocaten Hrn. Dr. e mit Subſtituirung des zu Gericht zu erlegen, oder an ihm namhaft gemach⸗ 
ostateeznie zas w 4% czesciach. wedlug. rel. noy. 25, wym pod nastepujacemi warunkami odbedzie sig: Hrn. Advocaten 5 | aroc 2 als Curator beſtellt, mit ten Gläubiger auszuzahlen. 

pag. 180, b. 49 on. & pag. 191, n. 52 on. na rzeez| 1) Za cenę wywolania stanowi się wartose drzy welchen rn rachte Rechtsſache nach der für Galizien v. Die übrigen Bedingungen des h. g. Edietes vom 
Jakuba Ba BEE wg ezesci wedlug udzieleniu poäyezki.przyjeta w sumie 25228 Ar. vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 12. November 1864. 3. 5661 bleiben aufrecht und 
dom. 349, pas, 829, n. 49 on. & pag. 551, n. 52 42¾ kr. m. K. cyli 24590 Ar. 14 kr. w. a. Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ unverändert. 


‚na rzeez Jözefy z Piockieh J. ‚kowskiej, tud ziel! 2) Kazdy ‚ches kupienia majaey winien jest dziesigta nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die n i 1 
= do kwoty 336 ar. 20 1 W 88 25. Pe ö rel ceny 9 zumie 2300 Ar. w. a. erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ VI. Header 1 — Gläubiger zu eigenen 
193, n. 61 on. na rzeez Wild Adolfa 2 im. Wits- W. gotowiznie, w ksigzeczkach gal. kasy oszezg- theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen zeitig nicht zugeſtellt a = Beſcheid recht. 
kiego, wreszcie W / es sei wedfug rel. nov. 23, pag. quosei, y listach zastawnych gal. stan. Towarzy- und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur nach dem 9. Septembe 11301 te, a erſt 
180 n. 49 on. na rzeez Jonchims Abrzykowskiego stwa kredytowego lub gal. obligaeyach indemni- Vertheivigung dienlſchen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu langen ſollt rn a Gemen 

1 asv sbadko ef Lintalng. . r a Wiedniemi podlug ergreifen, indem er ſich die deren Verabſäumung entſte⸗ gelang en, dann die unbekannten Gläubiger 

lednie jego masy SP J 2aintabulowana po- zaceyjnych 2 kuponami odpowiedniemi podiug ch aus . g entf Handen des für dieselben be 5 
n orzona, poczesci zus . ie ie gazecie Krakowskiéj notowa- henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. au des für dieſelben beſtellten Curators 
ezesci zaplata jest umorzona, pocze . Przedawnie- kursu, w ostatnie] gazeeie Krakowskie] not Sbig zumeſſen h Herrn Dr. Eisenb and 5 Edi Andi 
niemivzgasla, Zatem id prawo zastawu powyZszych sum negö, nigdy jednak nad wartos6 nominalna ta- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 1 nn 1 und durch Edict verſtändigt. 
23000 zip. 1 500 zip., czyli Jacznej n 25500 zip, kowych, liezy6 sig majacych, do ‚rak komisyil _ Xarnow, 19. Juni 18652. Biala, am 19. Juni 1865. l 
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